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gehoben, daß wir von unſerem Standpunkte aus 
dem Prinzip der Sr phyſiſchen Uebermacht, 
auf Grund deſſen Elſaß⸗Lothringen auch als 
Siegespreis annectirt werden ſollte, nicht huldigen 
könnten und ſchon damals unſere Befürchtungen 
für die Folgen gewaltſamen Ländererwerbes ür 
die Freiheit, Cultur und Geſittung Europa's aus⸗ 
iter Aber bei voller Anerkennung des 
hiſtoriſchen Rechts und des Nationalitätsprinzips, 
welche auch damals hervorgehoben wurden, und denen 
wir huldigen, haben wir dennoch auch deshalb für den 
Annexions⸗Antrag nicht ſtimmen können, weil wir 
dem elbſtbeſtimmungsrechte der Völker nicht vor⸗ 
greifen wollen, und haben uns damals der Abſtim⸗ 
mung enthalten müſſen. Heute, wo die Bevölkerung 
von Elſaß⸗Lothringen durch den Mund hier, unter 
der Dictatur und nach ſeit mehreren ahren er⸗ 
folgter Annexion gewählten Repräſentanten bereits 
ihre Wünſche auszuſprechen Gelegenheit gehabt 
hat, und dieſes durch den Antrag Teutſch und 
Senoffen geſchehen iſt, ſehen wir uns beſtimmt, 
getreu den oben ausgeſprochenen Prinzipien für 
den Antrag Teutſch und Genoſſen unſere Stimmen 
abzugeben.“ 

— Dem preußiſchen Staatsminiſterium liegt, 
wie man der „Schl. Pr.“ meldet, ein von den Mi⸗ 
niſterien des Cultus und der Juſtiz ausgearbeite⸗ 
ter Gelegenteng vor, welcher beſtimmt, daß Die⸗ 
ner der Kirche, welche ſich gegen die Geſetze auf⸗ 
lehnen, internirt oder, unter erſchwerenden Um⸗ 
ſtänden, ihrer Staatsangehörigkeit verlustig erklärt 
werden können. 

— Die freie Commiſſion für Landbeſitz und 
landwirthſchaftlicher Gewerbe, die ſich unter dem 
Vorſitz des Abg. Krüger (Lauenburg) im Reichs⸗ 
tag gebildet hat, wird ſich zunächſt mit dem Ge⸗ 
ſetzentwurf, betreffend die Abänderung einiger Be⸗ 
ſtimmungen der Gewerbeordnung che Zu 
Generalreferenten find die Si Jacobi (Lieg⸗ 
nitz), Schöttler und Baron nnigerode, zu 
Specialreferenten für Art. Frhr. v. Landsber 
(Steinfurt), Büſing und Flügge, für Art. 
und 3 Dr. Oppenheim, v. Saucken⸗Tarput⸗ 
ſchen und Schmidt (Hamburg) ernannt. 

— Die Commiſſion zur Prüfung der Stran- 
dungsordnun ee vorgeſtern ihre erſte Sitzung, 
in welcher die General⸗Discuſſton geſchloſſen und 
die beiden erſten Paragraphen unverändert ange⸗ 
nommen wurden. Eine Reſolution über Verän⸗ 
derung des Handelsgeſetzbuches betreffend den 
Berge⸗ und Hilfslohn kam zur Annahme, ſo daß 
eine principielle Aenderung des vorliegenden Ent⸗ 
wurfes abgelehnt iſt. Die erſte Sitzung läßt er⸗ 
warten, daß die 1 5 in der Commiſſion nicht 
ſtrandet, ſondern dem Reichstage mit nicht weſent⸗ 
lichen Veränderungen zur Annahme empfohlen 
werden wird. 

— Die Stone hat bekanntlich, um die 
über den Beſchluß des Abgeordnetenhauſes, be: 
treffend die Streichung der 51,000 Thlr. für 
Wettrennen, auf's äußerſte erzürnten Feudalen 
des Herrenhauſes zu beruhigen, die Erklärun ab⸗ 
ge eben, e8 werbe De: vielleicht ein Modus finden 
aſſen, auf geſetzlichem Wege die Bewilligung jener 
Summe für das künftige Jahr ſicher zu ſtellen. Wie 
die „Volks⸗Ztg.“ hört, wird dieſer Modus in der 
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erfolglos, um fo erfolglofer, wenn eine ſehr hoch» 
geſtellte Dame ihn vermitteln wollte. Der Kaiſer, 
der allerdings an militäriſchen Dingen unter 
keiner Bedingung Andere rütteln laſſen will, iſt 
nicht der Mann, der heute noch mit Römlingen 
Geſchäfte macht, die unfehlbar ſchließlich nach 
Cauoſſa führen müßten. Er würde ſelbſt einen 
Conflict mit der Majorität gewiß ſolchem Pacte 
vorziehen. 

Oeſterreich blickt jetzt nur nach Petersburg, 
von wo es auf goldene Früchte der Kaiſerreiſe 
hofft. An der orientaliſchen Frage möchte man 
nicht gern gerührt ſehen, augenſcheinlich in dem 
Bewußtſein, daß auf dieſem Gebiete der Donau⸗ 
ſtaat von dem nordiſchen Nachbarn doch über⸗ 
wunden werden wird. Deſto eifriger plaidirt man 
für Anbahnung beſſerer Handelsbeziehungen und 
da können wir Deutſchen lebhaft einſtimmen. 
Das Schutzzollſyſtem iſt ein trauriges Ueberbleibſel 
des Abſperrungsſyſtems unter Nikolaus, und die 
Erleichterung und ſchließliche Aufhebung dieſes 
unfinnigen Syſtems iſt das ſchönſte Verdienſt, 
das Alexander II. zu ſo vielen anderen ſich noch 
erwerben kann. - 

Das ungariſche Zukunftscabinet ſoll jetzt in 
dem jungen, ſchönen, allbeliebten Grafen H 
einen Präſidenten finden. Auch das wäre natürlie 
nur ein Proviſorium, während deſſen ſich die 
chaotiſchen Parteiverhältnifie des Landes ordnen 
und conſolidiren könnten. Die Deutſchen werden 
freilich von allen Parteien gleichmäßig unterdrückt 
und ihrer nationalen Rechte beraubt. In einem 
brutalen Erlaß caſſirt der a Gi Miniſter des 
Innern die Beſchlüſſe der ſächſiſchen Nations⸗ 
Univerſität, welche gegen das Aufgehen des Stam⸗ 
mes in die ee Nation ſich verwahrten. Er 
verbietet aufs ſtrengſte der dortigen deutſchen 
Volksvertretung, künftig über politiſche Landes⸗ 
fragen zu verhandeln. 

Frankreich demonſtrirt jetzt durch Bälle. 
Die eine Partei betanzt Mac Mahon, die andere 
huldigt Thiers in Quadrilleu und Cotillons. Doch 
verſtummen die gegenſeitigen Vorwürfe der geprell⸗ 
ten Fractionen darüber keineswegs, wer dem Im⸗ 
perialismus zum Siege verholfen habe. Am 16. 
März wird Napoleon IV. gleichberechtigt in die 
Reihe der Prätendenten treten, das iſt jetzt eine 
ES „die Chambord, Aumale und Mac Ma⸗ 
a t mehr umſtoßen können. Und wenn dem 

ſchickteſten der ſchließliche Exfolg zu Theil wird, 
fo muß Rouher ſicher triumphiren. Mit unglaub- 
lichem Talente hat er ſich untergeordnet, andere 
Pläne unterſtützt, den Zwieſpalt zwiſchen den an⸗ 
deren Prätendenten genährt, bis die Zeit gekommen 
war, um offen hervorzutreten. Jetzt find fie alle 
verblüfft. Chambord ſoll noch einmal eine Kletter⸗ 
übung auf den Thron verſuchen, Aumale ſeine Ge⸗ 
treuen für das Bürgerkönigthum aufrufen, das 
wird ihnen aber wenig helfen. Der Regierung 
ſcheint die Durchführung des Mairegeſetzes, wobei 
3. B. in Savoyen von 327 Maires 110 abgeſetzt 
worden ſind, Schwierigkeiten zu bereiten, welche 
die äußerſte Linke neuerdings ermuthigt haben, die 
Candidatur Ledru-Rollin's aufzuſtelleu. 

Moriones hat in Spanien jetzt mit ſeiner 
Nordarmee, nachdem die letzten Operationen geglückt 
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Haag, 19. Febr. Der holländiſche Conſul in 
Singapore hat heute tele wiel hierher ge⸗ 
meldet, daß die holländiſche Artillerie aus Atſchin 
abgerückt iſt. Eine Abtheilung Truppen war in 
Alſchin zurückgeblieben, um an der Mosquse und 
dem Kraton Befeſtigungsarbeiten vorzunehmen. 
Es hieß, die Blokade von Atſchin ſolle auch während 
der bevorſtehenden Paſſatwindperiode aufrecht er⸗ 
halten werden. S 
London, 19. Febr. Der König der Aſchantis 
hat die ihm auferlegte Kriegskoſtenentſchädigung 
von 200,000 Pfd. St. angenommen. a 
— Die officielle Liſte des von Disraeli neu 
zu bildenden Miniſteriums wird nicht vor morgen 
zur Veröffentlichung gelangen, doch gilt es als ge⸗ 
wiß, daß Carl Derby, der Marquis von Salis⸗ 
kum, der Herzog von Richmond, Lord Cairns, 
Gathorne Hardy, Ward Hunt und Sir Stafford 
Northeote in das Cabinet eintreten werden. Lord 
George Hamilton iſt dem Vernehmen nach als 
Unterſtaats⸗Secretär des Auswärtigen in Ausſicht 
genommen. 8 


Danzig, den 20. Februar. 


Der Eindruck der Elſäſſer Demonſtration 
im Reichstage muß auf die Anweſenden viel 
draſtiſcher gewirkt haben, als die geleſenen Ver⸗ 
handlungen ahnen laſſen. Durch die Darſtellung 
der geſammten Preſſe Berlin's geht der Gedanke, 
daß man gern den Schmerz der neuen Landsleute 
ehren, ihre Empfindungen zu vollem Ausdruck hat 
gelangen laſſen wollen, daß aber das Komödianten⸗ 
afte des ganzen Auftritts dies unmöglich gemacht 
abe. Jeder etwa doch noch gebliebene ernite Ein⸗ 
druck wird nachträglich weggewiſcht durch die Cor⸗ 
recturen, welche die Auslaſſungen der Einzelnen 
Seitens ihrer Genoſſen erfahren. Und alleſammt 
erhalten die Fünfzehn ihren Denkzettel von einem 
„Straßburger Bürger“ in der Bad. L.⸗Z.“: 
„Haben nicht die Deutſchen“ ſagt diefer ele du 
„uns die Folgen des Krieges möglichſt wenig fühl⸗ 
bar gemacht? Haben ſie nicht dafür Los daß 
die Kriegsſchäden reichlichſt ausbeza ? 
E Sind nicht viele Leute wohlhabender, KN SC 
geworden? Können wir nicht mit Stolz na 
Deutſchlau j mit dem 
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Anfange dieſes Jahres. Er ſteht jetzt, 16,000 
Mann ſtark, an dem Küſtenſtriche und auf den 


feindlichen Beſitz Deiere Portugalete, gegen 


in dieſer Woche die bedrohte Stadt zu erlöſen, 
doch wird dies ohne harten Kampf wohl nicht 
gelingen. 


Deutſchland. 

A Berlin, 19. Febr. Ein geſtern Abend 
verbreitetes Gerücht, wonach die Elſaß⸗Loth⸗ 
ringiſchen Abgeordneten nach der geſtrigen 
Reichslagsſitun Berlin verlaſſen haben ſollten, 
hat ſich nicht beſtätigt, ſie ſind in Berlin verblieben 
und wollen ihre Plätze im Reichstage nicht auf⸗ 
geben. Dagegen iſt heute außer der Erklärung 
des Abg. Pougnet folgende Kundgebung zu dem 
ſtenographiſchen Bericht eingereicht worden: „Wir 
erklären, daß wir bei der Abſtimmung über den 
Antrag Teutſch und Genoſſen ſitzen geblieben ſind, 
nicht um mit der Mehrheit zu ſtimmen, ſondern 
um uns der Abſtimmung zu enthalten, und daß 
wir das darum gethan haben, weil man uns durch 
den Schluß der Debatte die Möglichkeit abge⸗ 
ſchnitten hatte, unſere Stellung zur Sache zu er⸗ 
läutern, wir aber in den Erklärungen der beiden 
einzig zum Wort verſtatteten Redner aus Elſaß⸗ 
Lothringen eine genügende N dieſer 
Stellung zu finden nicht vermögen. L. Winterer, 
Söhnlin, J. Simonis, Philippi, Baron v. Schauen⸗ 
burg, Ch. Abel, Dr. jur., J. Guerber, L. Hart⸗ 
mann.“ — Eine zweite glei falls zum 
ſtenographiſchen Bericht eingereichte, dieſelbe 
Angelegenheit betreffende Erklärung lautet: 
„Wir haben dem Antrage zugeſtimmt, weil der⸗ 
ſelbe einen Proteſt gegen die gewaltſamen, durch 
das Völkerrecht verurtheilten Annerionen in ſich 
ſchließt, und gleichzeitig der berechtigten Forderung 
E Band do daß die künftige Landesverfaſſung 
für Elſaß⸗ . nicht ohne ar der 
Bevölkerung feſtgeſtellt wird. Wir beabſichtigten 


Von allen Seiten wird beſtätigt, daß die 

Cle rikalen mit der Regierung pactiren wollen. 
Prinz Radziwill, das neue Centrumsmitglied, der 
als naher Verwandter mit dem ofe verkehrt, ſoll 
die Sache eingefädelt haben. Man ſpricht von 
einer Denkſchrift der Ultramontanen an eine ſehr 
hoch geſtellte Dame, welche die Friedeusbedingungen 
auf bekannter Baſis fixiren ſoll und ſelbſt die 
ſonſt gut unterrichtete „Magd. Ztg.“ glaubt, daß 
an der Sache etwas Wahres ſei. Wir halten den 
Verſuch, falls er überhaupt gemacht fein ſollte, für 
———— ——— — 2 


ts vorhanden iſt. 
J. Vahlteich, A. Geib, W. Haſenclever, O. Rei⸗ 
mers, H. Haſſelmann, Joh. Moſt, J. Motteler, 
Sonnemann.“ — Eine dritte ebenfalls zum 
ftenographifchen Bericht eingereichte Erklärung 
der Polen lautet: „Wir Polen haben be⸗ 
reits in der vorigen Legislaturperiode hervor⸗ 
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Dichter, wie es jetzt üblich geworden, in erdichteten 
Verhältniſſen vorzuführen. Die Jugendliebe Beetho⸗ 
ven's mit der darauf folgenden Reſignation, die 
Müller als Thatſache behandelt, und an welche 
er dann die Eutſtehung des Liedes „Adelaide“ 
knüpft, iſt von den neueſten Biographen des Ton⸗ 
dichters als ein Irrthum Schindler's in ſeinen 
Mitt o über das Leben Beethoven's nach⸗ 
gewieſen. Wie man aber auch über das Recht des dra⸗ 
matiſchen Schriftſtellers in dieſer Beziehung denkt, 
ſo wird man Müller doch keinesfalls det für 
den Helden ſeines Stückes und auch nicht ernſtes 
Bemühen um die hiſtoriſche Treue des Charakters 
abſprechen dürfen. Er hat übrigens ſeine Arbeit 
bühnengerecht eingerichtet, und der Erfolg hat ſich 
für ihn ausgeſprochen. Hr. Panſa's Behandlung 
des Beethoven zeugte von einem ſehr ſorgfältigen 
Studium, er gab einen beſtimmt gezeichneten 
Charakter, der mit zahlreichen treffenden Details 
ausgeſtattet war, und wußte in ſeiner Darſtellung 
zu ergreifen. Frl. Mundt gab das Clärchen na⸗ 
türlich und anmuthig. Frl. v. Kaler ſpielte die 
Adelaide befriedigend und Hr. K. Winkelmann 
erntete für den hübſchen Vortrag des Liedes ver⸗ 
dienten Beifall. 

Das Lügen gehört d jenen heiteren 
Comödien der Irrungen, die Benedix ſo trefflich 
u geſtalten wußte. Es wird ſich, wie ſein „Dr. 

espe“, „Ein Luſtſpiel“, „Das Gefängniß“, die 
alle dieſem Genre angehören, ficher noch lange auf 
der deutſchen Bühne halten. Es weht uns auch aus 
dieſem Stücke der dem Dichter eigene Hauch der 
Gemüthlichkeit entgegen, der Manches an das 
Poſſenhafte Streifende um des guten Humors 
willen, mit dem Alles gegeben wird, gern hin⸗ 
nehmen läßt. Die Rollenvertheilung war geſtern 
eine recht günſtige und machte, daß das Stück ſeine 
erheiternde Wirkung nicht verfehlte. Hr. Ellmen⸗ 
reich und Hr. Pauſa, welche die Brüder Waſſen⸗ 
berg, ſpielten Fr v. Kaler und Mundt (Sophie und 
Caroline) führten ihre Partien beſteus durch; auch 
das dritte Paar Hr. 57 und Frl. Börner 
(Bernhard und Je ard) befriedigten. Hr. Franke 
{pielte die komiſche um des trockenen, ſchleichen⸗ 
den Meusler ſehr ergötzlich. 
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und aufreibendſten Scenen, z. B. in der Erzäh⸗ 
lung des dritten Actes, mit ehrenvollem Gelingen. 
Herr Glomme, der mehrfach ausgezeichnete Bene⸗ 
Wa, fang ven faſt zu ſentimental gehaltenen 
olfram, der mit dem „holden Abendſtern“ immer 
das meiſte Glück zu machen pflegt, weich und 
edel, auch mit warmer und begeiſterter 
Regung in dem Sängerkam fe. Frl. Kaiſer 
war mit Erfolg bemüht, der Eliſabeth das ideale 
Gepräge zu geben, welches Wagner ſeinen Frauen⸗ 
WC beizulegen liebt. Die Stimme, deren 
ülle und bedeutendes Volumen mit Befriedigung 
wahrgenommen wurde, wirkte, bis auf einzelne 
Härten in der Verbindung der Töne und manche 
Vocaliſationsmängel, in Farbe und Ausdruck vor- 
ET Die nicht eben dankbare, aber techniſch 
ehr ſchwierige Partie der Venus fand in Frau 
v. Rigeno eine ſtimmtüchtige und verſtändnißvolle 
Vertreterin. Die Ritter und Sänger waren, wie 
das immer der Fall iſt, nicht von gleicher Güte, 
aber der beſte Eifer beſeelte Alle und die te 
ſätze erfreuten durch eine recht volltönende, ge ättigte 
Harmonie. Das Publikum zeigte ſich durch die 
Aufführung im Allgemeinen ſehr angeregt und 
kargte nicht mit dem Beifall. M. 


„ Die Gaſtſpiele und Benefize beein⸗ 
trächtigen weſentlich den Beſuch der eg, daß c 
Vorſte ungen. Um ſo erfreulicher iſt es, da ich 
die Darſteller, wie der Sr e Abend bewies, 
durch die verminderte Theilnahme nicht entmuthigen 
laſſen. Die beiden geſtrigen Stücke, Adelaide“ 
und „Das Lügen“ wurden recht wirkſam gegeben 
und fanden auch ein dankbares Publikum. Die 
dramatiſche Berechtigung von Stücken, wie Hugo 
Müller's „Adelaide“ kann mit Fug angezweifelt 
werden. Lane iſt ein körperliches Leiden, wie 
hier die Taubheit, ganz ungeeignet, als Mittel 
tragiſcher Rührung. Und man würde es auch 
nicht gelten laſſen, wenn nicht das Intereſſe für 
die Perſon Beethovens jenen Mangel vergeſſen 
ließe. Ferner fehlt dem Stück jede eigentliche Hand⸗ 
lung im dramatiſchen Sinne. Es iſt nur eine 
Ge, ein „Genrebild“, wie es der Verfaſſer 
ſelbſt nennt. Andererſeits iſt es zweifelhaft, ob 
es ſtatthaft iſt, unſern großen Künſtler und 


Stadt ⸗ Theater. 

Im Laufe einer Saiſon drei Wagner’iche 
Opern in Scene zu ſetzen, iſt für eine Provinzial⸗ 
bühne eine That, die nicht gar zu häufig Nach⸗ 
ahmung finden dürfte. Wir haben in dieſem 
Winter im „fliegenden Holländer“ den ger 
denden Wagner vor uns gehabt, im, Lohengrin“ 
trat uns der fertige Wagner entgegen und zuletzt 
wurde uns im „Tannhäuſer“ der am meiſten 

opuläre Wagner vorgeführt. — Dem ent⸗ 
prechend zog Herr Glomme als Benefi⸗ 
ant mit der letzten Oper die glücklichſte 
mmer, alſo auch bezüglich des Einnahme⸗ 
Antheils den bedeutendſten Treffer, um ſo mehr, 
als der „Tannhäuſer“ im vorigen Winter nicht 
auf den Repertoire war. Die größere Popula⸗ 
rität vor den beiden andern Opern iſt leicht zu 
begründen. Einmal wurzelt das Sujet des „Tann⸗ 
häuſer“ in dem Jedem bekannten deutſchen Sa⸗ 
genleben, mit dem anheimelnden Hintergrunde der 
romantiſchen und hiſtoriſch denkwürdigen Wart- 
burg, und dann ift dem Wagner ſchen Abretto die 
Muſfikbedürftigkeit fo unzweideutig an der Stirne ge⸗ 
schrieben, daß ſich ein günſtiges Opernreſultat auch 
dann ergeben haben würde, wenn ein weniger nach 
Originalität ſtrebender, aber ſonſt N und ta⸗ 
lentvoller Tonſetzer einen muſikaliſchen Sommentar 
dazu geliefert hätte Das Weſen der Liebe zu er- | Kritik in dieſem Winter bereits wiederholentlich 
ünden in den äußerſten Gegenſätzen, wie ſie hier Betrachtungen geknüpft hat, wird man uns gern 
u der Perſon des Tannhäuſer, der leidenſchaftlichf erlaſſen. Si doch der „Tannhäuſer“ keine Er⸗ 
ſinnlich liebt und in Wolfram von Eſchenbach, ber ſcheinung mehr, die beim Publikum einer Einfüh- 
nur eine reine, ideale Flamme in fich glühen fühlt, rung bedürfte. — An die Ausführung der 
eine dichteriſch ſchöne Verkörperung erfahren, iſt[ Oper war von Seiten der Sänger der 
der günſtigſte Vorwurf für Muſik, der ſich denken dust Fleiß geſetzt worden und man 
läßt. Das unheimliche, berauſchende Wirken der durfte mit der empfangenen Wirkung, bei nicht über⸗ 
rau Venus bedarf nicht minder des ſüßen, mäßigen Anſprüchen, wohl zufrieden ſein. Die 
eſtrickenden Tonzaubers und der Sängerkampf ſceniſchen Zuthaten Gan weniger, namentlich 
auf der Wartburg trägt, die Muſikbedürftig⸗ fiel der 3 äſte auf der Wartburg etwas 
keit ſchon in dem Namen. Bemüchtigt ſich nun ein dürftig aus. Eine umfaſſendere Betheiligung des 
Schauſpielperſonals, wie es in früheren Jahren 
eſchah, wäre hier ganz am Orte geweſen. — 
ae Brunner liegt der mehr lyriſche Lohen⸗ 
gein zwar beſſer in der Stimme, als der ſtets in 
eidenſchaftlichen Affecten auftretende Taunhäuſer, 
aber die Intelligenz des Sängers und ſein tüch⸗ 
tiges Stimmorgan wirkten auch in den ſchwierigſten 


—— . —— 
Oper dem Hörer ba intereſſant und an⸗ 
ziehend erſcheinen. Die farbenſchimmernde, von dem 
mannigfaltigſten Wechſel der Geſtalten durchwogte 
Welt der Bühne iſt die eigenſte Heimath Wagner's. 
ier treibt ſein Phantaſieleben reiche Blüthen. 
Er iſt Meiſter auf dem Gebiete der theatraliſchen 
Wirkung, Meiſter in der Anlage und Gruppirung 
überraſchender ſceniſcher Bilder. Das ſchlagendſte 
in dieſer Beziehung iſt die Verſetzung aus der 
ſchwülen, dämoniſchen Atmosphäre der Venus⸗ 
rotte in die friſche freie Natur, in welcher ſich 
Tannhäuſer durch die Schalmei des Hirtenknaben 
und durch die Hörner der jagenden Ritter begrüßt 
ſieht. Wir halten Helen Wechſel der Scenerie, 
der durch den Geſang der frommen Pilger 
noch einen ferneren bedeutungsvollen Mo⸗ 
ment darbietet, für eine der ergreifendſten, 
poeſievollſten Erfindungen Wagner's. In der 
Melodie iſt Wagner's Phantaſie bei weitem 
nicht ſo blühend. Da läuft manches Unbedeutende 
mit unter und der Genuß an hervorragenden 
Schönheiten der Muſik, ganz beſonders in den 
vollſtimmigen Enſembleſätzen, wird nicht ſelten 
durch die rythmiſch monotone und übermäßig breit 
ausgeſponnene Declamation wenn auch nicht auf⸗ 
ehoben, jo doch gemindert. Eine weitere Aus⸗ 
15 rung des Wagner'ſchen Muſikſtyls, an den die 


enial angel ter Tonſetzer dieſes Sujets der neue 
ahnen e schlägt und dieſes in vielen Momenten 
mit großartiger Wirkung thut und ſelbſt da, wo 
man mit ihm nicht übereinſtimmt, durch den 
tiefen Ernſt feines Strebens, durch das Grund⸗ 
— eines echt deutſchen Sinnes die vollſte 
Hochachtung hervorruft, ſo muß eine ſolche 


Le bejondersbiefandarbeiterimfuge. Aber auch aufdem 
ande beginnt ſchon der Menſchenſchacher, z. B. für 
die Zuckerfabriken. Da werden Agenten ausgeſchickt. 
welche ganze Arbeiterfamilien für die Dauer eines 


ſchmeichelt der ultramontanen Partei; er hofft] kann ich nicht theilen. Die eigentlich brennende Frage 
d r H dadurch die Rechte und einen Theil der äußerſten | it eie der Punlt der Lohngöhe. Das Schiedsge⸗ 

EE der cl und ee der Pferde⸗] Rechten zu gewinnen, um gegen die immer wach⸗ Ban a ! 1155 . —— Keck 
nt aus Staatsmi S iſe“ fi r ä l Orga annten Einigungs⸗ b 
RE eri wee EE der ingen deen aun de bee e e n E Wa ha m e e E Kë) 
Schau“ ein kleines Rennen verbunden wird, kann] fo hohen Ton gegen die Bonapartiften Ze uͤnter gen tema CR Vë 5 1 SA SE "Ss d 5 b 
in nicht verboten werben, = V den Republikauern nimmt der Widerſtand gegen (a Ee diefer Suftitution 1 5 Nottin . mir Se a pi e dieſes Nothverhalluiß Aurdietgerühre 
— Aus dem preußiſchen Antheilder Olmützerſ die ultramontane Politik der Regierung Ticht- unter dem Vorſitz des Begründers derſelben, Mundella, wie ein entlaufener Selave (Ohol) Ihnen gefällt diefe 


Art gefunden werden, daß nach Oſtern eine Vor⸗ 
lage an das Abgeordnetenhaus gelangt, worin zur 


Erzdiöceſe wirdder, Germ.“ geſchrieben: Der Fürſt⸗ lich zu. neuerdings das Zeie des Schiedsgerichts völlig] Sprache nicht, aber ich ſpreche im Namen meiner 
biſchof von Olmütz, Landgraf von Fürſtenberg, hat talien. Schiffbruch gelitten. Vor 9 Monaten brach in Not- Wähler, denen eine etwas derbe Sprache gefällt. (Sehr 


wegen Nichtbeſetzung dreier Pfarreien, durch das reſp. 
Bezirksamt eine Sommation wegen Vergehen 
gegen die 9 preußiſcherſeits erhalten, 
welche wegen eines Formfehlers — das Inſinua⸗ 
tionsſchreiben kam ohne Inſinuationsſchein in die 

ände des Adreſſaten — nicht beachtet wurde. 
Bei der Wiederholung der Inſinuation war der 
Adreſſat nicht zu erreichen; derſelbe weilt nämlich 
ener u in Wien im Reichsrath und iſt als 
ſolcher während der Sitzung „unnahbar.“ 

- — Der bisherige Commandant von 
Kaffel, Generallieutenant v. Selchow, iſt kürzlich, 
in Erfüllung ſeines (vielleicht noch mit dem Ab⸗ 
gange Wilhe e ee SC 
in Beziehung ſtehenden) Abſchiedsgeſuches, mit 
Penſion air Dispoſition geſtellt worden. 

— Die Hauptlehrer der Berliner Gemeinde⸗ 
ſchulen ſind von der Schul⸗Deputation angewieſen 
worden, Ermittelungen darüber anzuſtellen, wie 
viel Schüler den Confirmations⸗Unterricht 
beſuchen, bei welchem Prediger, und zu welcher 
Zeit. Es ſoll nämlich von der Schul⸗Behörde 
dahin gewirkt werden, daß die Prediger ihren Un⸗ 
terricht zu einer Zeit ertheilen, welche die Schüler 
nicht vom Beſuche der Schule abhält. (Eine ähn⸗ 
liche Vorſorge iſt auch in anderen Städten drin⸗ 
gallen wende und auch nicht ſchwierig durch⸗ 
zuführen. 


16. Ein . k vg |tingham ein Streit aus über die Höhe des Arbeits | wahr! Heiterkeit.) Mit dieſem Geſetz würde der 
die en en Ke lohnes. Die Sache kam vor das Mundella'ſche] deutiche Kë die Arbeit geradezu feudaliſtren. 
iniſterium, macht hier viel Auffeh Es wird! Schiedsgericht. Dieſes ſprach fein Urtheil, aber die | (Heiterkeit.) Der Arbeiter will mit dem Contractbruch 
min r ter viel Aufſehen. Es Arbeiter weigerten ſich darauf einzugehen. Der Streit nicht etwa immer den Arbeitgeber eier Dft 
darin den K rovinzial⸗ und Mumieipal-Behörben |jjt noch heute nicht beendet. Ein anderes Beiſpiel ge. handelt es Dé um die Wahrung feiner Ehre, wie dies 
dringend an's Herz gelegt, der um fich greifenden] währt uns der Strile in der Möſer'ſchen Druckerei z. B. in dem Regierungsbezirk Trier eg einent 
Auffaſſung entgegenzuwirken, als werde durch das] Der Buchdruckerverband, der beinahe jocialdemokratifc | großen Induſtriellen der 1 war. Derſelbe verbot 
negative Votum der Kammer über das Unterrichts iſt, bildete ein 5 dieſes fällte fein Urtheil:] ſeinen Arbeitern, gewiſſe Blätter zu leſen und EES 
ole irgendwie das Prinzip des obligatorischen later die ſtrikenden Arbeiter kehrten fich nicht daran, einen, der dem Verbot zuwiderhandelte, fort. Wenn 
Unterrichts angefeindet. Auch außerhalb Rom's] ſondern wurden von den übrigen Setzern noch weiter] dann die ganze Knappſchaft Partei für den S 
haben nämlich Kundgebungen gegen beſagtes unterſtütz, im Widerſtand ai gegen das von ihnen ergreift und der Anmaßung eines ſolchen Schlotjunkers 
Rot t nne 921 der ſelbſt begründete Schiedsgericht. Die Vorlage hat te entgegentritt, können Sie ihr das verdenken? 
Va um ſtattgefunden, zum großen D d nun das Prinzip der Schiedsgerichte in die Gewerbe.] Auch der Arbeiter hat feine Ehre ſo gut wie der 
aticaniſchen, welche dieſes Lechzen des italieni⸗ gerichte eingeſchrieben und bringt nicht weniger als] Fabrikant und der Ariſtokrat. Das Beſte dabei ift 
d en nach Schulbildung nicht recht ber 5 in Ben d die Gemerbegerihte ih aber Ve SC? E wë Sg e = 
greifen wollen, mt ausüben jollen. Von dieſen möchte ich vathen, | gegen die es gemacht tft. enn Sie dieſes Geſe 
England. wenigſtens eine Formation ſofort ken zu laſſen, und annehmen, dann will ich Ihnen jagen, was wir thun 
London, 18. Febr. Das Cabinet Gladſtone] dieſe tt das Ortsgericht. Alle Erfahrungen beſtätigen,] werden. Wenn ein großer Strike, bei dem etwa 

erhebt in die Pairie Cardwell, Fortescue, Lord daß die Ortsgerichte jo gut wie gar nichts jete Mann ſtriken, und der nicht unter vier Monaten 
Eufield, Fremantle, vormaligen Zolldirector, und dec EC CET 155 AT 5 SS? D Gem EC e 12 SC dë CH 2 
k SE eſchränken: 1) die alten Gewerbegerichte dort, we | etwa eg ird die I4tägige Kündi⸗ 
Hammond, vormaligen „permanenten Seeretär im ſſie bereits eriſtiren, beſtehen zu laſſen, und 2) dort,] gungsfriſt inne gehalten, und dann werde ich ſämmt⸗ 
Miniſterium des Auswärtigen. i wo ſolche nicht vorhanden find, neue nach dem liche Arbeiter gegen 15 Sgr. Tagelohn engagiven. Ich 
3 Feb. Glapſtone wird, wie der in der Vorlage angegebenen Muſter einzuführen. verwende fie dann zu Botengängen, zum Holzklein⸗ 
„Daily Tel.“ wiſſen will, aus Geſundheitsrück⸗] Die Beſtimmung im Entwurf, daß keine e machen ꝛc., und ſie müſſen einen Schein unterzeichnen, 
D 


ſichten die Leitung der liberalen Partei im Unter: von der Entſcheidung dieſes Gerichts zuläſſig fein daß fie bei mir und meinem Freunde Haſenclever in 
ase angeben Ge ſich nur e, Fragen von ſoll, hat für mich hohe Bedenken. Daß das Schieds- Madel ſtehen So haben wir die Leute contractlich 
größerer Wichtigkeit an den Debatten betheiligen.] gericht durch Wahl gebildet werde, mag im Prinz] gebunden, und wird nun einer ſchwach, und fängt an 
8 Nußlaud richtig fein, 3 wir haben Ca e Ee A u. Lg dann gm E Zo Ko di 1175 

e j Stadt⸗ und Landgemeindewahlen; kommen jetzt au agen ihn wegen Contractbruches. (Große Heiterleit. 

SSC I 0 Sa Ki er CA BE dek 9505 Gerichts wagen, ` SE air das an, SC Sie wiſſen, was ein Socialdemokrat ſagt, das thut er 
: 85 nicht aus dem Wählen heraus. ehr wahr! Beifa 
, E une b e e 
ich ein ehrenvoller Ruf aus Genf ergangen werden, davon verlautet noch nichts. Manche nd bruches und feiner ſtraftrechtlichen Verfolgung. Ale 

war, bleibt der Berliner Univerſität erhalten. der Anſicht, daß ſchon deshalb, weil der jetzige] Hauptmotiv dieſer Beſtimmungen ſehe dé den mer 
Das Cultusminiſterium hat der „Volksztg.“ zus | Beitand der General⸗Landſchaft noch auf eine lan, ſich gegen die Arbeitseinftellungen zu ſchützen. 
folge alle Forderungen, welche Hr. Dubois⸗Rey⸗ welche Les ganzes wirthſchaftliches und induſtrielles 


Reihe von Jahren hinaus geſetzlich gewährleiſtet S Kenne 
mond in Bezug auf den Bau und die Ausſtattung |ift, die etwaige Lostrennung einiger öſtlichen Leben in ſo unangenehmer Weiſe geſtört haben. Auch 


auch. Der Vorredner meinte ferner, das Geſetz 
ſolle die kleinen Meiſter unterſtützen. Aber 
dieſe machen keinen Contract mit dem Arbeiter. 
Da behandelt man ſich noch gegenſeitig anſtändig. 
So wenig Sie mit dem Ausnahmegeſetz gegen die 
chwarzen 


at Raf: ; 4 „hee, hier Hub meine Erwartungen von dieſen 
des projectirten phyſikaliſchen Laboratoriums ftelfte, | Theile des Königreiches wohl Schwierigleiten S n ö eringee ] D eſen und be⸗ 
bewilligt. bieten dürfte. Uebrigens ſieht man auch einer Sonde geg Gi Ben 21 


Oſt rowo, 17. Febr. Alle Nachrichten von 
einer Erkrankung des Erzbiſchofs ſind unrichtig 
— ſchreibt man der „P. Z.“ — der Gefangene 
befindet ſich vollſtändig wohl. Wenn ſich neuer⸗ 
dings das Gerücht verbreitete, er wäre unwohl, 
ſo hatte dies wohl darin ſeinen Grund, daß er ge⸗ 
beichtet hat. Der Biſchof lebt ſehr mäßig, So 
neben den ihm aus der Küche des Dekan Fabiſz 
gereichten Speiſen nur Grätzer Bier, Wein faſt 
gar nicht. Wie verlautet, geht man damit um, 


ſolchen Grenzveränderung mit Gleichgiltigkeit ut 
egen, zumal ja dadurch die erſt ſeit 1807 einge Kündigungs ⸗Contractes hergeftellt. So z. B. der groß: 
führte Grenzſcheide verſchwindet und die frühere artige Leipziger Buchdruckerſtrile. Ein ſicheres Vor⸗ 
littauiſch-polniſche bis zum Dniepr reichende Ver⸗ N I timmungen 
bindung wieder hergeſtellt wird. 
Griechenland. g 

Athen, 19. Februar. Das "Minifteriun 
Deligeorgis hat, nachdem ein Mitglied der Oppo⸗ 
ſitionspartei zum Präſidenten der Deputixten⸗ 
kammer gewählt worden iſt, um ſeine Entlaſſung 


Strikes find mit ſorgfältiger Innehaltung des ag 
) 


e ) GG enen 4— 500,000 
der Erh 


durch einen Wanddurchbruch dem A noch gebeten. Mit der Bildung des neuen Cabinets ifi f en werden. Wäre dies Geſetz ſchon im vorigen 
ein Zimmer neben dem von ihm jetzt bewohnten] Bulgaris beauftragt, dem die Oppoſitionspartei cht 3 Eelere 
herzuſtellen. Daß, wie polniſche Blätter berichten, ihre Unterſtützung zugeſagt hat. (W. T.) 


allabendlich Mengen von Menſchen das Gefäng⸗ E 
nißgebäude umſtehen ſollen, iſt leere Erde. Li 

Es fällt hier Niemandem ein, ſich zu irgend wel⸗ 8. Sitzung vom 19. Februar. 

cher nutzloſen Demonſtration herzugeben, und die, Der Abg. für Saargemünd und Forbach, Pougnet 

welche vielleicht wirkliche Trauer über die Sache | vertieft u Erklärung: „Ich habe gegen das N 
empfinden dürften, find vernünftig genug, dem] Protokoll n 8 erheben. Es iſt darin geſagt, j hen 
Bang en Dinge ruhig zuzuſehen. der Abg. Dr. Raeß, Biſchof von Straßburg, habe im viel zu Jud 

2 18 E Nomen ee d & o 8 fich er Ee? 5 E Bine. al 

Münſter klagt in feinem Faſten ⸗Hirtenbriefe ët Kin: eg nicht gebbrt. Ist ec Bu geſa urt g. ten ihre di übe a 

über die „Verfolgung der Kirche. und fagt dann e aa ich in der Lage Ihnen zu erklären, daß] Rangirer der Eſſenbahnwagen auf Verabredung p 
wörtlich: „Ich fürchte nicht den Verluſt von Geld der hochwürdige Herr in d eigenen Namen und lich ſämmtlich die Arbeit ein zu einer Zeit, als di, 

und Gut. Ich habe keins und achte es wie Koth. nicht im Namen der katholiſchen Abgeordneten von Bahnhöfe von Waggons und Genc e überfüll 
N Kn auch nicht den Verluſt der Freiheit, dee hat.“ — Präſident von] waren. Dieſer Ausſtand wurde durch Verhinderung 
f 0 uch richt Verbannung, ſelbſt den Tod lieſt die betreffende Stelle des Pro- 1 KA Rech e 8 cen solch en 

ürchte ich nicht.“ er ganz Deutſchlan ln, N 

u . i defteuctives Vorgehen muß ſich die bürgerliche Geſell 
awa EC a dom Bifof Naeh Im EE 
2 h er roßinduſtriellen Lie mir hierbei Urchaus 

Reichstage abgegebene Erklärung welche bei der Wahr Sat weniger am Herzen; die 1 entliche, die drückendſt 
hieſigen Bevölkerung bedeutendes Aufſehen gemacht die al e Noth erwächſt aus dieſen Verhältniſſen den Klein 
hat, vorausſichtlich zu einer Umbildung der gegen⸗ tet i meiſtern. Diefe aber in ihrer gewerblichen Exiſten 
wärtigen Parteiverhältniſſe führen. Das genannte die u erhalten, muß eine Aufgabe der jorgfältigfte 
Blatt glaubt ſein eigenes Urtheil über die Er⸗ Pflege und Fürſorge der deutſchen Nation fein 


a t er deutſche Arbeiter war bisher der beliebteſte in. 
SE, ee ee Beete Ausland, weil er der fleißigſte und geduldigſte war. 


rg 

Das iſt jetzt leider anders geworden. Die Unter- 

Frankreich. nehmer der Straßburger Feſtungsbauten berichteten 

Paris, 17. Februar. Die Verfolgung der 


u 
gegen die es 
jechten wer ec 
mir, daß fie lieber franzöſiſche Arbeiter als Deutſche 
provinziellen Preſſe dauert fort. Der Gouverneur annehmen, weil die erſteren zufriedener ſind. Die un⸗ 
von Paris unterdrückte den „Progres de la Somme“ 


ruhigen Gedanken und die fremden Ideen haben leider ch L Brod ift 
wegen eines Angriffs auf die Nationalverſammlung 


Reichstag. 


ebruar. Der Biſchof von 


127, 153 und 
be teben in der 
Stelle der unzu⸗ 


* 
am meiſten bei den deutſchen Arbeitern Eingang ge: D 


funden, und dies hat wieder bewirkt, daß auch die e 
und die von der Re oer neuernannten Gemeinde H deutſchen Unternehmer vielfach ausländiſche Arbeiter 
behörden. Der „République“ in Montpellier iſt f ch anwenden. So haben wir nach Deutſchland berufen 


Schweden, Wallonen und Italiener und werden viel⸗ 9 
ſeicht bald noch andere berufen. Man ſollte jeden ! 
Fabrikherrn, der einen contractbrüchigen Arbeiten 


der Straßenverkauf entzogen. — Das Depar⸗ 
tement Ain hat einen großen Schlag erlitten. 
Vier der bedeutendſten Notare haben nach Ke 


` engagirt, verantwortlich machen und zur Rechenſchaf! 
Betrügereien die Flucht En, Einer ber o Geh. Nach 6 Sehen, das wäre gewiß kein unwirkſames WC 
Blonzard von SE at nicht weniger als ntwickelun (Beifall.) — Abg. oa elmann (Socialdemokrat): 
a ir Ben e gegen, Te 
S Uer, ein Usnahme = eſetz, 

— 19. Febr. Die Republitaner im Departe⸗ . Vi GH darum, weil der Arbeiter, der natürlich auch f 
ment Vaucluſe haben Ledru Rollin als Can⸗ Ih che, denn 3 int Stande, ift, die angedrohte Geldſtrafe zu 
didaten für die Nationalverſammlung aufgeſtellt. zahlen, mit Gefängniß beſtraft werden wird, während 
— Der Pariſer Carneval iſt dieſes Jahr nä der Kapitaliſt mit leichtem Schmerz die Geldtrafe zub- 


SACH ` D 8 n kann. Schon der Ton, mit welchem die Regierun 
ee Ve has Gehe, e wen, e er un 
5 onbe d d ſonſt Smäßt Ungebundenheit der Arbeiter ſpricht, zeigt, wa man 

enge auf den Boulevards, die ſich ſonſt dort ee eigentlich will. Hat man ein einziges Mal von Zucht⸗ 


erumtrieb, um ſich die paar Masken anzuſehen, igkeit und Ungebundenheit geſprochen, als die Grün⸗ eine auf ed 
d ſich, obgleich der Carneval in Paris als Kë geeignet find. — Abg. Bamberger den in der Za GE (3a! Do Vielleicht biete ſucht, ſollte man ſich fragen, ob = 
than zu betrachten iſt, herumtrieben. Auf den Debatte keine Leidenſchaften hier] hier von der Tribüne! Die Regierung hat es nicht ge⸗ Fehler nicht in der Conſequenz des heute geltenden 


noch weniger hat fie einen unparteiiſchen Geſetz⸗ 


öffentlichen Bällen pflegt es jedoch heute ganz toll] entfeſſeln möge. Die Mehrheit dieſes Hauſes iſt] than, / Spftems, der. civilrechtlichen Verfolgung liegt. 
zuzu SL da in der le ten Jahren dort die aus⸗ Dk der Minderheit in der Lage eines Hausherrn enttpurf a Abhilfe vorgelegt. Vieſes Meſſen mit | Durch bie rt Berfoigung des Contrackbus 
elaſsenſte Freiheit herrscht X egenüber feinem Gaſte. Dieſer muß doppelt höflich] zweierlei Maß beweift, daß man mit dem Arbeiter im ches erreichen Sie gar nichts, ſondern führen nur eine 
TC Die oeren verlangte einen Gett ven E auf feinem “ 0 ie and don ber Mala Sehen, de wen dana deh Pam, es Reim 
- ; ät un D a Ja, wir find no , ? 

400,000 Franes zur Unterſtützung der aus Carta, n eher v pe Err 11 Dingen nuch in der Minorität, aber hinter uns Dee ebern und 1 eg überhaupt Contracte auf 
ern nach Algier geflüchteten Inſurgenten. Rappel ich dagegen proteſtiren, daß es in dieſem Hause von Arbeitern, die wiſſen, was fie wollen, und wenn alt St giebt Wenn auch der Contractbruch be? 
eat teich a Folge des Biege n daß Arbeiter einde“ geben könne. Ich erkenne einen] dieſe exit auf ihre Kameraden, die ſich noch nicht um ſtraft wird, fo iſt damit die Arbeit immer noch nicht 
n Frankre 


. 0 eges ähnliche folchen Ausdruck gar nicht an und kann mir dabei ſo] Poltik beliinuntern, einen Einfluß gewinnen, dann wird | geleiftet; wenn nun gar taufende von Arbeitern den 
Leiden zu mildern wären. a | 
— Der kaiſerliche én DE bei ſeiner feind.“ Wir ſtehen im Au enblick noch ni 


ö N ie in die Lage, die 
kin einem] bekommen, wie dies ſchon in einem andern Lande der jegliche Geck gar nicht vollſtrecken zu können. Dean 
‘ D t iner Exiſt dur tractbruch beſeitigen und fo e 
eſellſchaften am 16. ärz ganzen Menſchen in ſein riſtenz durchweg ſch at ben Geet u 


wenig etwas denken wie bei dem Ausdruck: en die Minorität größer werden und wir werden einen Berg] Contract brechen, jo kommen 

ür ei 5 abe ma all war, Mit dieſem Geſetze ſoll das Civilgeſetzden Con⸗ hat beſſere Mittel, dieſen Uebelſtänden entgegenzuwir⸗ 

Geburt D 1 von Millionen verfichert, | Staat, der es ſich zur Aufg i chen kann den Me SC E in arne bafık E Gs vermehre, Een ber Arbeiter in Die 
; b dern auf dem - Stande geſetzt werden. Hat man denn früher ſchon daran gedacht, | Grundbedingungen alles w 

auszahlen; die bonapartiſtiſche Propaganda kann cher zu, lo. Tom RENT | ag ebrannt izi der Studenten, die flege den ehrenhaften Geiſt, der die Mehrzahl der deut⸗ 

in Folge deſſen noch eifriger betrieben werden. punkte des Staates, der nur allgemeine Vor⸗ für 8 e Offiziere o ` ie D e ege den eh n free bier — 


h ; H ; doloſen Abſich machten, Strafgeſetze zu] ſchen Arbeiter noch beſeel 
e Met, E EN LE Befrebungen der Arbeiter WEN 
9 2 möglich machen, die Sicherung ſe riſtenz ſelbſt zu ex! 0 | 5 chte d al ` . 
den Rückgang aller Geſchäfte und über die politi⸗ erreichen. Uns“ von dieſem realen Boden zu vertreiben, Civilhaft aufgehoben. Für den Arbeiter aber beſchließt] ihrer wirthſchaftlichen und geſellſchaftlichen Stellung. 
chen Folgen, welche die wachſende Noth der unteren dazu iſt feine Ausſicht und es würden daher Debatten man die Strafhaft. Im Alterthum beſtand die Scla- | Wenn der Vorredner andeutete, daß es den Arbeitern 
e hervorbringen könnte, ernftlich zu be⸗ über einen ſocialiſtiſchen 55 in dieſem Kaufe | verei, dann kam die Leiheigen e jetzt gilt die Dum⸗ unmöglich giel aufzubringen, ſo 8005 doch 
unruhigen. Allgemein iſt man der Anſicht, daß völlig überflüſſig ſein. Der Entwurf giebt nach zwei | men⸗Sclaverei (Heiterkeit). Früher wurde der Sclave für e men G liche enen daß man 50,000 Thlr. 
der gegenwärtige Zuftand unmöglich fortdauern Richtungen hin den fe eutgegenſtehenden Intereſſen] verlauſt, jetzt muß ſich der beiter ſelbſt als Sclave | für einen er verwenden eg deutlich, daß man 
( Cteuzot und in St. Etienne iſt die ewas Befriedigendes; die einen Intereſſen ſollen die | verlaufen. Von dem Werth der Arbeit, dem eigent- angefangen hat, Capital zu ſammeln. (Sehr richtig!) 
könne. Im Creuzot und in St. Geſetzgebung ü erichte befriedigen, die an⸗ lichen und alleinigen Tauſchwerth, fällt dem Arbeiter] Ich will aber auch noch folgendes anführen: von den 
Rede von der Entlaſſung von 5000 oder 6000 N Bain ge ee ben Conccgctsbrach Die] nur ein Theil 5 der Reſt fließt in die Taſche des] 3600 Genoſſenſchaften nach meinem Suyſtem find 
Arbeitern. Die Unzufriedenheit, welche dieſe Uebel⸗ EH E 


` urſprüngliche tte noch „Schiedsgerichte“, Capitaliſten. Wenn nun der Arbeiter dieſen ungleis | 1872 für den dritten Theil derſelben, nämlich 
ſtände hervorrufen, wird ar vermehrt durch die 2 glich 5 batte D Gewerd ft 


während der jetzi wurf den Ausdruck „Gewerbe chen Vertrag nicht länger halten will, dann wird er] Creditoereine, die alſo im Weſentlichen die Capital⸗ 

e , E E E EE 
. a i iedsgeri d itfragen, die di ie in Deutſchland den Kulihandel. (Hei . 3 H „19, ` „ a 

hafte Aufregung hervorgerufen hat. Das Miniſterium] Schie i 2 Ile großen Streitfragen, ie 15 v. Denzin, der zuerſt die vorliegende Frage hier auregte, | Geſchäftsantheilen 19,745,000 Thlr. geſammelt und 


pe Broglie iſt weniger feſt als man meint, Broglie! bürgerliche Geſellſchaft beunruhigen, befriedigend 


22,781,383, Portefeuille 17,606,815, Guthaben d. riv. 
18,106,523, Guth. d. Staats 7,788,394, Notenreſerve 
12,020,295 Pfd. St. 


dine Reſerve von 1,357,000 Thlrn. zurückgelegt haben. 
Die Statiſtik dieſer Vereine weiſt 25 % oder 30,000 
Lohnarbeiter nach, in den Conſumvereinen ſogar 60 %. 
Wenn Sie eine Regelung auf dem Gebiete des 
Criminalrechtes vornehmen, hindern Sie nicht 
blos dieſe Beſtrebungen, ſondern arbeiten auch 
dieſen Herren in die Hände, indem Sie gegen g 
die Arbeiter ein Mißtrauensvotum amen del ie] lam die hieſige Kaufmannſchaft in die ungangenehme 
müſſen dieſer geſunden Arbeiterbewegung zu d kom⸗] Lage, wenn der Staat liberale Propofitionen ie Er⸗ 
men durch eine Vereinsgeſetzgebung, welche beſonders] mäßigung bezüglich der Hafengelder ſtellte, dieſelben 
die vermögensrechtliche Ste ung der Vereine regelt. gegen ihre 5 Anſicht ablehnen zu müſſen, weil 
Wer wie ich mitten in der Arbeiterbewegung ſteht, dadurch die Mittel, welche zur Hafenverwaltung er⸗ 
muß bezeugen, daß dieſe heilloſe Wirthſchaft der letzten] forderlich find, erheblich verringert wurden. Mit Zant 
Jahre, dieſe Hetze nach müheloſem Gewinn uns in der muß es anerkannt werden, daß ſich hieſige dag der E 
Löſung der ſocialen Frage um mehr als ein Dezennium und Fachkenntniß ohne Geldentſchädigung der Aufſicht 
zurückgebracht hat (Sehr wahr! links,) Dadurch haben 
die Declamationen gegen das Kapital erſt einen An⸗ 
alt gewonnen. Mit den Bildungsvereinen fing die 
beiterbewennng in Deutſchland an, durch unſere hu⸗ 
mane Volksbildung haben wir Deutſchen aus den 
chauerlichen Religionskriegen unſer wirthſchaftliches 
geben gerettet; auf dem Fundamente der humanen 
Bildung beruht unſere Politik; deshalb halten Sie 
an dieſem Fundamente feſt, ſchädigen Sie es nicht, 
indem Sie Criminalſtrafen in das Gebiet der civil⸗ 
E DEEN hineinbringen. (Beifall links.) 


ausſchließlich die Commune, in deren Bereich die 
Häfen liegen, da der Nutzen derſelben auch dem Hinter⸗ 
land zu Gute kommt. Hier in Elbing bei unſerer Selbſt⸗ 
verwaltung, konnten nur die Schifffahrtsabgaben zur 
Unterhaltung des Fahrwaſſers verwendet werden. De 
wurde dazu vom Staate ein Zuſchuß mit großer Weit⸗ 
läufigkeit erbeten, um nicht zu kam: erbettelt. Dadurch 


wärmſten Sympathien hege. Die verſchiedenen Fragen, 
welche die Stadt Thorn augenblicklich intereſſtren, 
kamen zur Sprache und zeigte hierbei Hr. v. Horn 
das lebhafteſte Intereſſe. Beſondere SEH dürfte 


es noch verdienen, daß der Herr Oberpräſident lebhaft 
beklagte, daß kleine Gewerbeſchule in unſerer Provinz 
exiſtire und daß die früheren Verhandlungen der Res 
gierung mit den Communen ee ſeien. Z.) 

Königsberg, 20. Februar. Die vor acht Tagen 
an den Handelsminiſter abgeſchickte Deputation der 
Wen Ae ee ihre 3 1 in glänzendſter 
Weite gelöſt. Der Miniſter hat die Herſtellung 
einer Fahrrinne durch das aff von Holſtein 
bis Pillau von 20 Fuß Tiefe in einer doppelten 
Breite, alſo nicht von 200, [onbere von 400 Fuß ge⸗ 


bagger beſchafft werden, welche in möglichſt kurzer 
Friſt die Durchbaggerung zu bewirken im Stande ſein 
werden. Die Kaufmannſchaft fol demnach im Plane 
haben; vor dem Holländerbaum ein großes Hafen⸗ 
aſſin und eine den Verhältniſſen angemeſſene Anzahl 
Speicher u. ſ. w. zu erbauen. r. Z.) 
k. Mohrungen, 18. Februar. Der Statious⸗ 
Aſſiſtent Seeger aus Mühlhauſen, der Stations⸗Vor⸗ 
Ku Vogel aus Schlobitten und der Oberwärter 
18 0 aus Schlobitten wurden in der öffentlichen Sitzung 
der Griminal-Deputation des hieſigen Kreisgerichts am 
17. d. M. wegen dung eines Eiſenbahntrans⸗ 
orts u ernachläſſigung der ihnen obliegenden 
flichten, S. mit 4 2 1 V. mit 1 Woche und L. 
mit 3 Tagen Gefängniß beſtraft, während der Locomo⸗ 
tivführer Johann Briegmann und der Zugführer Guſtav 
Doppelmund aus Königsberg freigeſprochen wurden. 
— 


orbweſtbahn 427, 50. 
361,25. Lombardiſche 
1 39,30. Tüten 


ruhig, Ye Februar 37,50, der Mai⸗Auguſt 36, 

SÉ ruhig, 7 Februar 78, 50, Ye März⸗April 78, 50, 
Ar Mai⸗Auguſt 78,00. Rübzt ruhig, re ebruar 
83,00, Nr Mai⸗Auguſt 84,75, Ye tember⸗De⸗ 
zember 86, 75. ae ruhig, er Februar 63, 25. 


Paris, 19. Febr. Productenmarkt. Zeen 
= 


und jetzt wieder liegt ein Antrag der Regierung vor, 
daß die Stadt Elbing und die Gaufmannſchaft zu einem 
Molenbau, der einen Aufwand von 200,000 28 er: 


Paris, 19. SS, Weess eg 7 
42,493,000 Fres. Zunahme, Laufende Rechnung der 
Co 210181000 Zun., Portefeuille 49,528,000 Ab⸗ 
nahme, Schuld des Staatsſchatzes 17,530,000 Abn., 
Vorſchüſſe auf Metallbarren 7,735,000 Abn., Noten⸗ 
umlauf 42,035,500 Abnahme, Guthaben des Staats- 


1 den, ſondern der Staat Calle die Bauten a 
— Abg. Stumm: Ich bin ſtolz darauf, daß meine eigene e, Das Co 
Arbeiter ſhre Ehre auf einem andern Gebiete ſuchen 
als der Abg. Haſſelmann. Derſelbe hat eigentlich eine 
große Lobrede auf den Wortbruch gehalten, wie ſie in 
dieſem Hauſe noch nicht vorgekommen iſt. (Sehr 
richtig) Die Schlotjunker, die großen Induſtriellen 
bedürfen eines ſolchen Geſetzes nicht, Te haben einer 
äeren Einfluß auf die Arbeiter, als die kleineren 
duſtriellen. Wenn der Vorredner die Coali⸗ 
kionsfreiheit wahren will, dann muß er auch 
die Auswüchſe zu verhindern und zu befeitigen 
ſuchen, welche aus derſelben entſtehen. Dr 
daß er das mit gewerblichen, Kailer u. ſ, w. z 
Stande bringen wird, bezweifle ich ſehr. (Beifal 
rechts.) — Abg. v. Minnigerode ſpricht über die 
Vorlage ſeine große Freude aus, an der er nur Ein 
elheiten auszuſetzen bat. Ferner möchte er von dei 
Regierung eine Aeußerung darüber hören, wie es mi 
den analogen Verhältniſſen der ländlichen Arbeiter i! 
dieſer GE fteht. — Hierauf vertagt das Haus Pi 
Verhandlung auf Freitag. 


portun, da gegenwärtig Unterhandlungen 
nach welchen der Staat geneigt fein ſoll, den qu. 
Molenbau ohne Zuſchuß auszuführen. Ferner ſeien 
jetzt die beſten Ausſichten 8 A8 daß 
bahn Güldenboden⸗Biſellen gebaut werde und wolle 
man nicht die ſchwebenden Unterhandlungen durch 
einen neuen Antrag kreuzen. (A. Z. 
* Die Direction der Elbinger Actiengeſell⸗ 
ſchaft für Eiſenbahnbedarf e einen 
Bericht über die Geſchäftslage und Vorſchläge zur 
Beſeitigung der gegenwärtigen Calamität, der zunächſt 
für die Gläubiger beſtimmt ift, In einem „hiſtoriſchen 
Rückblick“ wird zunächſt das Entſtehen der Lalamität 
bis zu dem Augenblick geſchildert, als die Fortſetzung 
des Unternehmens bis zur nächſten Generalverſamm⸗ 
lung ſich als unmöglich herausſtellte. Der Aufſichts⸗ 
rath berief die Creditoren zuſammen, um ihnen die 
finanziellen Schwierigleiten, in denen ſich die Geſell⸗ 
ſchaft befindet, mitzutheilen und ſie um Bewilligung 
eines Indultes zu bitten. Dieſer Schritt hatte natür- 
lich die ſofortige Verſagung des beſtehenden Credits 
und eine Zahlungsſtockung zur Folge, die zwar der 
Fabrilbetrieb noch nicht geſtört, denſelben aber bedroht 
und den Zuſammenſturz der Fabrik, ſowie den Concurs | 
in Ausſicht ſtellt, falls die Gtäubiger den erbetenen 
Indult nicht ausnahmslos gewähren. Den Enga⸗ 
ements der Anſtalt, in ungefährer Höhe von 2 Millionen 
haler, ſtehen Werthe BEE welche langſam rea⸗ 
liſirt, nach Meinung der Direction jene vollſtändig, und 
auch den größten Theil des Actiencapitals decken, wel⸗ 
ches leider von den ſinkenden Holz⸗ und Eijenpreifen, 
den großen Zins⸗ und ic dee ſowie der 
ungünſtigen Fabrikation nicht vollſtändig intact iſt. 
Ein gewährter Indult ſichert nach der Meinung der 
Direction allen Gläubigern volle Befriedigung und 
giebt Zeit zur Ergreifung von Maßregeln zur Er 
haltung der Fabriken und zur fortgeſetzten Be⸗ 
SN von 2000 Arbeitern, welche im andern 


bericht. affinirtes, Type weiß, loco 32½ bez. 
und 3 Sé? ebruar 32 bez., 32½ Br., e März 
eptember 36% Br., dee September⸗ 
e dem Ermeſſen der Intendanz überlaſſen 
war, iſt jetz 


1885 12078, do. 5% fundirte 114, 9% Bonds 
1887 120½, Eriebahn 48%, Central⸗ Pacific 96%. 
öchſte Notirung des Goldagios 12%, niedrigſte 
12%. — Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 
16%, do. in New⸗Orleans 16%. Petroleum in New⸗ 
ort 15%, do. in Philadelphia 15. Mehl 6D. 80C., 
other Krüihiahrsweizen ID. 60C., Kaffee 25, Zucker 
(Fair refining Muscovados) 77, Getreidefracht 10. 
— E g 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 20. Februar. 
Weizen loco flau, e Tonne von 200088, 
ß 132-1 


ki laſig u. wei 3367. 92-94 & Br. 


Nachmittags gegen ½4 Uhr, iſt ein Theil der in der 
Näh 


errenhaus. 
13. Plenarſitzung vom 19. Februar. 

Geſetz, betr. die Beurkundung des dao 
und die Form der Eheſchließung. Die Be He 
über den nächſten $ 6 wird ausgeſetzt und zunäch 
24 berathen, bei dem ein Amendement des Fürſter 
Sieh vorliegt, daß ſtatt des Standesbeamten der Ein 
zelrichter zum Abſchluß der Ehe zuſtändig ſein ſoll 
— Der Juſtizminiſter hebt hervor, daß diet 
Amendement mit dem berjiits beſchloſſenen § Lu 
Widerſpruch ſteht. Das Amendement wird abge 
lehnt. — Së 6—11 werden in der Faſſung der Com 
miſſion genehmigt. Zu § 11 ( ahlung der Gebührer 
für Vorlegung der Standesregi er) wird ein Amende 
ment v. Voß, SC, daß die Gebühren nicht 
wie die Vorlage beſtimmt, von den Standesbeamte 
bezogen werden, ſondern der Kaſſe der betreffenden 
Gemeinden zufließen ſollen, nach kurzer Debatte ange 
nommen. Die $$ 12—40 werden unverändert ange 
nommen. — Darauf wird die weitere Berathung au 
Freitag vertagt. 


Danzig, 20. Februar. 
„ Die Lolal⸗Inſpection der evang eliſchen Schulen 
8 Lä Neuf Ce V von 
iefigen Regierung an Stelle des emeritirten Pfar⸗ 
een een bam N 1 dE in 
vertretung e agen worden. 
— dem 6. de 8 
IR e zum erſten Vereins⸗ 
Ven Ee für das nächſte Jahr gewählt worden. 
5 


welche von der Ausbildung in einem N 


gen find, hat die hieſige Regierung 
te ausgeſchloſſen fi ? b Jr WS 1 


(de durch tobſüchtiges oder gemeingefährliches Auf⸗ 
en Seen allzuſehr ſtören. Die Regie⸗ 


ochbunrt 129-1326. 89-92 A Br. 
bunt . 128-1303. 87-90 & Br.“ 75-89 
unt. . . 126-130. 86-88 Br. bezahlt. 
roth. . 128-135 84-86 „ Br. 
deu enge 44 22664 bm li ar 85 
egulirungsprei iefer g S 
Auf Lieferung für 12624 bunt e Arik Mai 
Kein 1 Tonne von 20008 
oggen loco weichend, une vo 
13074 60, 61½, OI &, 1228. 61½ K&N, 12386. 
622% Ag, 12584. 63% A 
Regulirungspreis 1208, lieferbar 60 . 
Auf Lieferung der April⸗Mai 59 Br., 58 ½ f. G. 
Gerſte loco der Tonne von 2000 64 große 109/1083. 
66 %, kleine 10844. 61 * 
Wicke n Ye Tonne von 20008, 48 ½ . 
Kleefaal loco r 20084, weiße 28— 29 . bez., 


ch 20 5 
Spiritus loco Pe 10,000 Liter 21% K bez. 
2 Wechſel⸗ und edd London, 3 Tage 


ren d die Patronen machten, wurden durch den 
E aren Luftdruck und die umherfliegenden Balken⸗ 
ſtücke verwundet. Eines von dieſen wurde ſterbend 
nach Hauſe KT Der Anbli war herzzerreißend, 


Falle in namenloſes Elend geſtürzt würden. Die 
Eröffnung des Concurſes läßt gar nicht ermeſſen, 
in wie weit die Engagements gedeckt werden können. 
Der Status vom 31. Decbr. v. J., der freilich den 
gegenwärtigen, Stand nicht genau wiedergiebt, zeigt 
unter den Actions u. A. ein Grundſtück⸗ und Gebäude⸗ 
Conto von 1,026,329. Thlr., Maſchinenconto 304,615 
Beſtände an Materialien u. |. w. 1,360,715 Thlr. 
diverſe Debitoren 318,782 Thlr.; die Paſſiva beſtehen aue 
Actien⸗Capital⸗Conto 1,500,000 Thlr.“ Accept⸗Conte 
1 993 r., diverſe Creditores 1,014,554 Thlr. Die 
e 1 85 ägt 399,907 Thlr. Die am 11. d. Mts. in 
Elbing verſammekten Gläubiger haben beſchloſſen, der 
Geſellſchaft Indult bis Ende dieſes Jahres dergeſtalt 
zu bewilligen, daß die Forderungen derſelben mit 6 % 
verzinſt werden und bis dahin weder im Wege des 
CECR noch der Execution beigetrieben werden 
en. Ein zu gleicher Zeit gewähltes Gläubiger⸗ 
Curgtorium besteht aus je einem Vertreter der Mittel⸗ 
deutſchen Creditbank, des Danziger Bankvereins, der 
Centralbank für Induſtrie und Handel und der Oft- 
deutſchen Bank mit der Wenn der Cooptation aus 
den Se Gläubigern. Ein ſolches Morgtorium 
würde ſelbſtverſtändlich nichts weiter als die Lei 
ſchiebung der Calamität bis Ende dieſes Jahres er 
zielen, wenn nicht gleichzeitig Schritte zur vollſtändigen 
N Beſeitigung der Finanzcalamitäten ge: 
ſchehen. Als ein ſolcher Schritt wird die Bewilligung von 
500,000 & 6% Stammactien betrachtet. Es wird ferner 
von dem eingeſetzten Curatorium darauf geachtet werden, . 1000 Kilo 
daß die augenblicklich zu bedeutenden Materialien unt | Br, 250 Gd, die Februar⸗März 12683. 252 Br., 
Holzlager veräußert, reſp. bis Ende des Jahres verar 250 Gd., Kr April⸗Mai 12623. 262 Br. 261 
beitet werden, auch wäre es nach Anſicht der Direction] G 
zur unterrichtlichen Behandlung taubſtummer Kinder zweckmäßig, zu verſuchen, das Holzgeſchäft, die Räder⸗ 
im Seminar empfangen 5 Fabel die Eiſengießerei, die unter einander getrennt, 
Fabriken bilden und für eet können, zu ver: 
äußern. Der Erlös aus dieſen Anſtalten incl. der 
vorhandenen zu ihrem Betrieb gehörigen Läger dürfte, 
wenn er einigermaßen feet ausfällt, nach dem Be⸗ 
richt eine Million Thaler betragen, ſo daß, wenn die 
hypothekariſch eingetragenen Yale fernerhin 


neuer Pracht wieder erſtehen ſolle. 
Aus der Schweiz, 17. Febr. Wenn nicht Außer- 
ordentliches eintritt, ſo kann die Eiſenbahn von 
Kaltbad nach eee Mitte Juli d. J. 
N erden. n ungariſcher Graf D. hat nach] Staats 
der „Patrie“ die Bank in Saxon zwei Mal or 


65 Gd. 5% Danz. chinenbau⸗Actien⸗G 
ai 70 85 5 Lë d F erfiherungs-Öeiell aft 
edania 90 Gd. 5% Danziger Hypotheken⸗Pfand⸗ 

. 5% Pomm. hpotheten- Pfand riefe 
25 Br. e 5 iegeleie und Thon⸗ 
2 GG 
aare Dag Vorſteher⸗Amt der Kaufmannſchaft. 


Danzig, 20. Februar 1874. 
Getreide ⸗ SÉ Ke feucht. — Wind: 
e 
Weizen loco war am heutigen Markte nur 
d D Zong dafür nur 
ſchwach vertreten. Zu geftrigen Preiſen wurden 


130% 82½ M, 13274, 83 %, bunt 11386, 70 &, 11887. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die heute fällige Berliner 
Börſen⸗Depeſche war beim 

Schluß des Blattes noch nicht eingetroffen. 


Frankfurt a. M., 19. Febr. Effecten⸗ Societät. 
Creditactien 253, 1860er Looſe 96%, Franzoſen 340%, 
Valizier 243, Lombarden 166%, Bankactien 1024½, 
Silberrente 67, Papierrente 63%, Continentale 90%, 
Drau-Bahnactien 124. Sehr feſt und lebhaft. 

Hamburg, 19. Februar. [Getreidemarkt.] 


87 
Sri nne. Termine nicht gehandelt, 12685. bunt 
ri 


reis 12688. bunt 85 . 
r Roggen loco wegen ſtärkerer Zufuhr im Prei 


Die zum Beſten des hieſigen St. Marien⸗ . ife 
nachgebend nach Qualität 11824. 59 , 1208. zu 60 


Krankenhauſes angekündigte oirse findet Sonn⸗ 200 84. 65 — Spiritus ruhig 
e Februar 55, "e Wulle 56, er Auguft⸗ 
Sept. 58. — Kaffee etwas beſſer, Umſatz 1500 Sack. 
— Petroleum ſtill, Standard white] loco 13,30 Br., 
13,20 Gd., er Februar 13,20 Gd., Ye Auguſt⸗ 
Dezember 15,60 Gd. 

Bremen, 19. Februar. roleum ruhig, 
Standard white loco 13 Mk. 75 dl big 

Amfterdam, 19. Februar. [Getreidemarkt.] 
(Schlußbericht.) Weizen ir März 378, "e Novbr. 
350. — Raps oe October 378 . 
ES Wien, 19. Febr. Need e d Braten 70,10, 
Silberrente 74,55, 1854r Looſe 98,50, Bankactien 980,00, 


liger Mitwirkung des Opernſängers Hrn. Glo mme ſtatt. 

* Der Februar neigt Dë ſeinem Ende zu, ohne 
daß die induſtriellen Etabliſſements unſerer 
Stadt die Reſultate des vergangenen Jahres mt 
getheilt hätten weh doch ſämmtlich, mit Ausnahme 

der Gibſonn'ſchen S ee aft, welche Ende 
. ſchließt, das Kalender⸗Jahr inne halten. 

edanig ſoll mit 8% Divideude abſchließen, die Privat ⸗ 
Actien⸗Bank mit 74%. Dies find die einzigen Reſultate | fr. 
die als feſtſtehend genannt werden. Bankverein fol 
1%, Marienburger Ziegelei 12 bis 10% „Dirſchauer 
Cement 4 bis 5%, Keſſelſchmiede für Schi 
3½ %, Maſchinenban Anſtalt 2 -3%, — Fabril 
E? Brauerei und Glashütte nichts vertheilen. Dies 
find die Zahlen, die wir erfahren haben und die wir 
ohne Gewähr wiedergeben. 

„ Die Jaſtrow⸗Peterswaldex Perſonenpoſt 
wird mit dem 1. März d. J. auf der Strecke Landeck 
Peterswalde aufgehoben. Die dann verbleibende 
r Perſoneupoſt erhält "seg 
Gang: aus Jaſtrow 7,0 M orm, 
ans Landeck Gan Nachm, in Jaſtrow 8 Abends. Mi 
demſelben Zeitpunkte wird zwiſchen Landeck und Peters⸗ 
a yalbe eine tägliche Botenpoſt zur Beförderung aller 

öftgegenjtände eingerichtet, welche im genauen Zu⸗ 

ſanintenhange mit der Jaſtrow⸗Landecker Poſt e 
legen hof, 19. Februar. Am 8. d., während 

des Schneeſturmes, geng der Fiſcher J. H. aus Jungfer 
nach 3m um Fiſche abzuliefern, lehrte aber nicht 
zurück. Augeſteute Rückfragen wieſen nach, daß er 
Zeyer verlaſſen und wahrſcheinlich verunglückt e Bor 
wenigen Tagen, nachdem der Schnee geſchmolzen, 
wurde er auf der Erde in gebückter Stellung gefunden. 
Er war auf dem Rückwege erſtarrt und unter Schnee 


begraben. 8. 

Elbing, 20. Febr. In der letzten Sitzung der 
Aelteſten der Kaufmannſchaft lam ein von Herrn 
Ed. Mitzlaff geſtellter Antrag auf Abtretung der 
Verwaltung des hiefigen Hafens an den 
Staat zur Verhandlung. Elbing . der einzige Hafen 
in Preußen, der nicht vom Staat, ſondern von einer 
Corporation verwaltet wird. Nach Anſicht des Antrags 
ſtellers aber hat in der erſten Linie der Staat das 
meiſte Intereſſe an der Erhaltung der Häfen und nicht 


belaſſen werden, die ganze Paſſivmaſſe zum Theil 
getilgt, zum Theil in eine fundirte 
wandelt wäre. 

Graudenz, 18. Febr. Aus WA der Anwe⸗ 
) e ) ieſiger Stadt 
fand geſtern eine gemeinſame Sitzung des — —. 


Schuld umge⸗ 
58½ & Geld. Regulirungspreis 12084. 60 G 
loco feſt, kleine 10888. 61 K, große 109/10%% 
% une bezahlt. — Erbſen loco nicht verkauft. 

leeſaat loco weiße 28, 29 K, ſchwediſche 20 A 
100 Kilo. — Spiritus loco wurde zu 21% N. 
10,000 Liter % verlauft. 


D 


& 
I 8 


Bellas, aus Sunderland, von Danzig mit Weizen na 
London, ftieß D Morgen auf dem Bredegrund im 
außerhalb Skanier auf der ſchwediſchen Mitte, 
au d. Durch Ueberbordwerfen von ca. 500 
Tonnen und Löſchen des 9 Quantums von der 
ommenen Bergungsdampfer 
und nach der hieſigen Rhede 


Graudenz⸗Jablonowo und Graudenz⸗Deutſch 0 


Duccten 5,29, 


noten 1,66%, Schiff ſche Bank —. 


Ce eingelaufen, den 6. Bürgermeiſter Bauer, 
bedeutungsvollen Zukunftsbahn werden würde was London, 19. F e.] Sons Behre 
a ente 


ns, von Danzig nach Oſtende. 
ſich von der letzteren nicht jagen laſſe. Die Verſamm⸗ ſols 92%. 5 . . _Lombarben 
| 14%. 5% Ruſſen de 1871 99%. 5% Ruſſen de 1872 

98%. Silber 58%. Türkiſche Anleihe de 1865 39. 


Nenſahrwaſßer, b. Februar. Mind: IB 
eufa aner, . Februar. ind: W. 
e SE EE en: Elſom, Kelſo (S D.), Granton, 
ohlen. 

Geſegelt: Peterſen, Göthe-Kanal (SD.), Carls⸗ 

krona, Ballaſt. 5 
Nichts in eg - 
Thorn, 19. Februar. — Waſſerſtand: 1 Fuß — Zoll. 
ind: W. — Wetter: klar, 
Wind: W. e va be 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


au 
der Herr Ober⸗Präſident denſelben ſeine Zuſtimmung 
nicht verſagte. — Um 5 Uhr fand eine Stadwerord⸗ 


„Fivexpool, 19. Febr. [Baumwolle.] (Schluß⸗ 
berich.) Umſatz 12,000 Ballen, davon für Speculation 


ef jener Petition nur ſachliche Motive a runde 
gele id daß t en Ober⸗ 
präſtdenten, der feine Fürſorge fo vielfach gezeigt, die 


4 a 8 0 „ 1 ] be, b e 
Si 338,56 2,8 SW. ſtill, trübe, bezogen. 
14 338,96 | 3,6 WSW. flau, trübe, bezog. 


Lem | 1 , , age: 28 
Ausverkauf der in der Inventur zurückkgeſetzten Artikel: 


Schwarze und eouleurte Taffet:, Nips: und Moiré⸗Bänder, Sammetband, feſtkantig, alle Breiten. 

Schärpenbänder in allen Farben das Meter von 10 und 12 Sgr. ab. 8 ärpen, 

Schwarze echte Wollſpitzen, Kleider: und Paletotbeſatz, zu bedeutend herabgeſetzten Preifen. 

Schleifengarnituren, Weiten, Fichus, Fraiſen ꝛc. S 

Von den mir zum Ausverkauf übergebenen Erefelder Sammeten (Reſtbeſtand einer aufgelöſten Fabrik) find die letzten Sendungen theils ange 
kommen, theils unterwegs. — Beſonders preiswürdige No. ſind Mieter 48. 525 ; 43. 67 75 die drei letzten Qualitäten find / Elle breit und zu Con⸗ 
= fectionszwecken geeignet. — Verkauf nicht unter ein Meter. Se 


e . Elle 16, 20, 24, 27. 
45 5 E H 2 7 2 


L. J. Goldberg. 


— EE nenn 


glücklich entbunden. Eine große Sendung der neueſten 


Traupel, den 19. Februar 1874. 


findet im Apollo⸗Saale des Hotel du Nord zum Beſten des hieſigen 
St. Marien⸗Krankenhauſes eine 


= 1 IT) 2 4 
| musikalische Soiree 
unter eg Mitwirkung des Opernſängers Herrn Glomme ftatt. 
Z Billete à 10 Sgr. find, außer an der Abendkaſſe, bei Herrn Karau, Lang⸗ 
gaſſe No. 35, und in der Muſikalienhandlung des Herrn Kohlke, danggaſſe 74, 
nach dem ausliegenden Plane zu haben. Kaſſenöffnung 6 Uhr, Anfang SE SG 
6771 


ET site. Sonnabend, den 21. Februar er. 
e EEE V 7 Uhr Abends, trohhüte 
T N für die kommende Saiſon iſt eingetroffen und beginnt damit wie all⸗ 


D', ed aden ar jährlich vom 20. Februar bis zum 15. März ein auffallend billiger 
Verkauf, worauf ich meine werthen Kunden, die Strohhüte zur Wäsche 
haben, ganz beſonders aufmerkſam mache. 
owsky. 


S. Abram 


ter Marie mit dem pra- 
tiſchen Arzte Herrn Dr. | 
Hannemann aus Chriſt⸗ 


burg zeige ich ſtatt beſonderer 
Meldung hiermit ergebenſt an. 
Elbing, 18. Febr. 1874. 
Alwine Komorowski, 
geb. Weinberger. 


He N SS g 

0 H 3 er V ene 

Baan Grundig von 6 DT, Kaffeehaus 
zum Freundſchaftl. Garten. 


Morg. culm. oder 409 Morg. preußiſch zu 
Sonntag, den 22. Februar: 


verkaufen. 
Concert 


Kaufluſtige wollen ſich an meinen Schwie⸗ 

gerſohn, Gutsbeſitzer Herrn E. Kettler 
mit Streich⸗Inſtrumenten 
vom Muſik⸗Corps des 1. Leib⸗Huſar.⸗ 


[ hierſelbſt, wenden. 
Gr. Lichtenau, den 19, Februar 1874. 
Regiments No. 1. 
Anfang 6 Uhr. Entree 3 Sgr. 
6734) i 


Textbücher & 1 Sgr. an der Kaſſe. 


4 


Noch mehrwöchentlichen Leiden ſtarb heute 
Abends am Lungenſchlage der penſio⸗ 
nirte Cantor Wilm. 
Neuteich, den 12. Februar 1874. (6738 
Die trauernden Hinterbliebenen. 


Oelskizzen, 


Ansichten aus der Schweiz, 
empfiehlt leihweise zum Copiren 


L. Tornier Wwe. 
Einige preiswerthe 


Speicher ⸗Grundſtüke, 
um Waaren⸗Engros⸗Geſchäft be⸗ 


C. A. Lotzin Söhne, 


14. Langgasse 14. 


J. Pastor, L 1 Wä ve ſonders 7 5 find zu verkaufen Keil. 
21 ze B ? 2 2 a durch E. Klitzkowski, Heiligegeiſtg. 59. 
674) O KAES 12 Gët einen Handlung und äſche Fabr ik, x K eine "ege Banner Sanbtung I EEE" 
Fra R 11 ; Soni wird ein gut empfohlener junger 
| empfehlen als beſonders vorzüglich: . GN Es Zut ST beendigt hat, Zin glersh öh e 
D & 0 Ucht. O 
(| H BILAN f H Matratzen von Pflanzendaunen; ba 0 unter Ns. 6723 in der Exped. Sonntag, den 22, Februnt 
ferner: dieß, Zeitung. ZS x SG 
von Fräulein Elimenreich, Königl. 5 85 Em Erzieherin, müſtkaliſch, wird zu 6 + 
Hof⸗Schauſpieleri Königl. f⸗ D S Mai d. J. bei 2 Kindern von 6 und 
e e ENEE EE inte 
kitgliedern de . ` 5 0 d zurei⸗ 
Fanden 5 den een. Rosshaar- und Seegras-Matratzen; ichen unter Chiffre L. D. Aae Ee Aude 1 e. 
Handlungen der Herren F. A. Weber, testante. 6720 a ; 
Const. Ziemssen und in meinem Rosshaare Ei L d irth. 6775) H. Buchholz. 
Geſchäft. in Landwirth, 
4 KR in den verſchiedenſten Qualitäten 36 Jahre alt, ununterbrochen in Thätigkeit 
B. Mischewski, 1 ſch f / S geweſen, worüber ihm bie Retten GE ' Stadt-Theater 
VHpPhotograph. und ein großes Lager von zur Seite ſtehen, ſucht zum 1. April oder _ s 
Könige erde Lotterie (21. April cr.) f oo eine Abminiſtration oder Ober Iu- | Sonntag, den 22. Febr. (Abonn, suspendu). 
a 1, Schleswig⸗Holſt. Lotterie Bettfedern und Daunen. pectorſtelle. Derſelbe würde ſich allenfalls Zum erſten Male: Mein Leopold. 


auch, entſchließen nach Polen zu gehen 
fund könnte feine Frau zugleich die innere 
[Wirthſchaft mit übernehmen. 
J Mäheres i. d. Exp. d. Bl. unt. No. 6728. 
wei Knaben ordentlicher Eltern, von 
denen der eine 15 Jahre alt, das Gym⸗ 
naſium bis Secunda der andere, 13 ae 
alt, bis Quarta bejucht hat, ſuchen als Lehr⸗ 
linge in einem Manufalturgeſchäft ein Un⸗ 
terkommen. ; e 
A| ` Näheres zu erfragen in der Expedition 
| Diefes Blattes. d (6730 
ine möbl. Parterre⸗Woh⸗ 
nung, beit. aus 4 Zimmeen, 
Entree, Küche, Speiſekammer, 
[Keller und Waſſerleitung im 
Hauſe, iſt für die Badezeit zu 
vermiethen. Nähere Auskunft 
Zoppot, Danzigerſtraße 11. 


(II. März er.) Kauflooſe zur 3. Klaſſe à 14 


Hriginal-Voltsſtück mit ( 3 
bei Th. Vertling, Gerbergaſſe 2 E in 


Acten von A. V'Arronge. k v. Bial; 
(Emma. Frau Lang⸗Ratthey.) 
Montag, den 23. Febr. (Abonnement susp.) 

Zum Benefiz für Hrn. Carl Winkel: 

mann. Pariſer Leben. 

SEA den 24. Febr. (Abonnement susp, 
Erſtes Gaſtſpiel der Königl. Se 
Hofopernſängerin Frau Schmidt⸗Zim⸗ 

mermanun. Fauſt u. Margarethe, 

Montag, den 25. Februar: 

um Benefiz 


für Carl Winkelmann 


Pariſer Leben. 


Frau Director Lang⸗Ratthey hat die 
Güte gehabt, ihre Mitwirkung zuzufagen; 
ebenſo hat Frau v. Nigeno aus beſonde⸗ 
rer Gefälligkeit die Rollen der Metellg und 


r 


Die Niederlage meiner Peine 
kuchenfabrikate in Danzig befindet 
ſich nach wie vor Gr. Krämergaſſe 

No. 9, mit vollſtändig neuem Sorti⸗ 
ment. 
Ahorn, den 16. Februar 1874. 

Gustav Weese. 


Adolph Lotzin, 
Manufactur und Seiden- 


Waaren-Handlung, 
Lanagaſſe 76, 


Bezugnehmend auf vorſtehende 
‘ Anzeige des Herrn Guſtav Weeſe 
empfehle ich deſſen Fabrikate neben 
meiner Mehl-, Grütz⸗ u. Getreide: 
Handlung bei vorkommendem Be⸗ 
darf zur geneigten Beachtung. 

R. Axt, Gr. Krämergaſſe No. 9. 


Z — offerirt ergebenſt die eben eingegangenen neuen Sorti⸗ SAS Bauline, und Herr Glomme die Rolle des 

‘ See in alen Stoffen der Em wie die Beſtände Israelitische Sue BOES, Soe, Si 
Wl It früherer Beziehungen bedeutend Unter Krankenunterstützungs- e Gap] Winkel 

empfehle in allen Facons in nur guter SE , P 6748)) ar inKkeimann., 

Qualität zu ſoliden Preiſen, ſowie gute d J t P iſ e Kasse. 

Filg-Eintegetohlen von 2%½ u & Paar en nu en ur re en, als Außerordentliche General⸗Verſamm⸗ Selonke's Theater. 


lung Mittwoch, den 25. d. Mts., 
Abends 7 Uhr, im unteren Saale des 
Gewerbehauſes. 


an. Gleichzeitig empfehle mein großes 
Lager von Shui Waaren in Zeug, Le⸗ 
der, Filz, Goldkäfer, engl. Leder ꝛc, nur in 
guter Waare zu den billigſten Preiſen. 


= 
O. Scheibner, 
1. Damm No. 1 
neben der Breitgaſſe und Damm Ecke. 


Grosser Ausverkauf! 


urückgeſetzter Waaren, nach beendeter 
nventur, 1 weiße Gardinen⸗ 
Jenge von 3 Sgr. bis 10 Sgr., Klei⸗ 
Fer⸗Mulls v. 4 Sgr., Tarlatans a 5 Sgr. 
d. Elle in beſter Qualit., ſchwarz. u. om, 
Brillantin (Taffet) a 8 u. 10 Sgr. d. Elle, 
Kragen u. Stulpen a P. 14, 2 Sgr., 
Morgenhauben a 5 CS, Blouſeu v. 10 Sgr., 
weißer u. Moire⸗Schürzen a 8 Sgr., 
Untertaillen a 10 Sgr, geit. u. lein. Tücher, 
Schleier a 2 Sgr. Herren⸗Chemiſetts 21/2 
Sgr., Schlipſe v. 1 Sgr., Unterkleider a 20 
Sgr., Woll⸗Tücher u. Shawls v. 5 Sgr., 
Socken 10 Sgr., eine Parthie Schleifen⸗ 
Garnituren a 2 Sgr. Seid. Steppkragen 
a 1 Thlr. 10 Sgr., Sammet a 10 Sgr., 
Blumen Dtz. 15 Sgr., Spitzen ze. Wieder: 
verkäufern u. Modiſtinnen, würde bei 
Entnahme größerer Poſten, noch Extra: 
Vortheile gewähren. 8 
57390 Adolph Berg Danzig, 2 
Paortechaiſengaſſe 8, nahe d. oft. _ 
Vorzügliche gute 


Matjes - Heringe 
empfiehlt Julius Tetzlaff. 
Geräucherte Maränen, 


Eine Partie reinseidener Ripse und Failles, E 
schwarz u. couleurt, a 40, 45, 
50, 55, 60, 70, 85 und 100 Sgr, 
pro Meter. ; 
Eine Partie reinwollener Ripse u. Poplins 
a 13, 15, 16, 18, 20, 22'., 24, 25, 
26, 27% 30, 32½ 35, 37%, 40 u. 
45 Sgr. pro Meter. 5 
Eine Partie Mixed-Lustres u. Mixed-Oords 
a 6, 7; 7 5 8, 9, 10, 11, 125 13, 14, 
18 und 16 Sgr. pro Meter. 
Eine Partie schwarzer Camlots, Mohairs u- 
Alpaccas,schwarzer MoreenS. 
Eine Partie hedruckter frischfarbiger El- 
sasserJaoonets, franz. luftiger 
Grenadines a 6, 7½ u. IO Sgr. 
pro Meter. £ 


Sonnabend, 21. Febr. Gaſthaus⸗Aben⸗ 
tener. Poſſe. Die Mönche, oder: 

Die Offiziere im Nonnenkloſter. 

Luſtſpiel. 

Em Reiſetaſche ift am Sonntag gefun⸗ 

den, abzuhol Langgaſſe 73. (6787 

eee eee 8 


Wi fühlen uns veranlaßt, unſerm N 
um Jo lieb gewordenen Freunde 8 
Herrn J. Fiſcher, welcher heute aus f 
L unſerer Mitte ſcheidet und deſſen Ab⸗ F 
zug wir, ſeine Freunde, ſchmerzlich 8 
empfinden, ein herzliches Lebewohl 8 
nachzuſenden: die frohen Stunden, 
die wir mit demſelben theilten, wer⸗ P 
den uns gewiß in ſtetem Andenken! 
bleiben. 


Chriſtburg, 21. Februar 1874. N 
6722) Mehrere Freunde. 


ee eee eee eee 


1 Käse, feinsten 
Chester-, Stilton-, Ramadur- 
Käse, echten Schweizer, holländ. 
Süssmilch-, Edamer Käse u. a. 
m. in vorzüglicher Qualität, so- 
wie Bayerischen Schweizer be- 
sonders schön, 9 Sgr. à Pfund, 
empfiehlt 9 
J Jopen⸗ u. Porte⸗ 
F. E. Gossing, Jg 14. 
D erbzimer Compottfrüchte, 
alsı Aprikosen, melangirte 
Früchte, weisse und rothe Bir- 
nen, Hagebutten, Kirschen, Mira- 
hellen, Pfirsiche, Reineclauden, 
Pflaumen in Essig und Zucker, 
Ananas-Erdbeeren, Ananas em- 
pfiehlt (6743 


F. E. Gossing, Jena 14. 


Tagesordnung: 
Bergthung und Beſchlußaſſung über 
die Abänderung und Ergänzung des 


tatuts. 

Von den Ausbleibenden wird nach § 40 
des Statuts angenommen, daß fie den Be⸗ 
ſchlüffen der Erſchienenen beſtimmen; 

Das Statut und die der Berathung u. 
Beſchlußfaſſung zu unterbreitenden Statut⸗ 
ändernngen und Ergänzungen, liegen bei 
Herrn A. J. Weinberg, Breitgaſſe 91, 
A. Berghold, Breitesthor 134, und A. 
Lewenſöhn, Breitgaſſe 37, zur Einſicht 
für die verehrlichen Mitglieder aus. 

Danzig, den 18. Februar 1874. 


Der Vorſtand. 
Dr. Wallerstein. J. Sandmann. 
L. Richter. 


Kaufmänniſcher Verein. 


85 Billete gu legten 1 0. des Herrn 
5 in am Montag, den 23. Februar, ſind 
Ir die Mitglieder des Vereins zu haben 


BEEN Sie um 
entliche edition Ma | — 
dh ett nach Amerika VERKUR? 


jeden Mittwoch früh von Stettin nach Neww⸗Dork event, auch jeben Freitag Abend e 
le ittwo von Stettin nach New⸗York event. auh jeden Freitag Abend von 
Hamburg nach New⸗York Stiftungs est. 


24 Alles in Allem, Anfang präcife 9 Uhr. 
für 40 T aler insbiſondere warme füt pe Dar GAN Mitglieder einge⸗ 
Beköſtigung. ührt werben, e 
Der Vorſtand. 


O. Messing, Berln u. Stettin. Restaurant 


unter Angabe der letzten Stellung wird bei : 8 ` Expebitiongeomptoire: Dominikaner-Halle. Redaction, Druck und Verlag ven 
gutem Salair per 1. April zu enzagiren ge⸗ in Berlin: Franzöſiſche Straße 28, Heute Abend Königsberger Rinderfleck A. W. Kafemann, Damig. 
ſucht. Adr. u. 67:9 i, d. Exp. d. Stg. erbeten. in Stettin: Grüne Schanze La bei Herrn R. Mügge. (6561 nebſt einer immer reichhaltigen Speiſe⸗Karte. Hierzu eine Beilage. 


Beilage zu No. 


8374 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 20. Februar 1874. 


ärkte. Hafer Me 25 Kilo loco ruhig, Ahn, fen loco 36, 8 „ Ker bez., er Frühjahr 62% — | Ye Die Roanbe 21½—5 & bez. — Petroleum 
Productenmärkt Zen, 36%, 36%, 37, Wilnner 85%, 36 m bez. — (geg e Mai⸗Juni 61% 61%, & bez., raff. Ye 100 Kilogramm mit Sé 10%, A bez, 
22 52 45 Ne 2 Febr. (v. Portatius & Grothe.) ) | Hibſen d. 45 Kilo unverändert, weile 66, 67, 68, e Juni⸗Juli 6 UE = n bez., 3 EK Dee 95% bez., Februar⸗März do. Nr 

Weizen Yor 4 wieder niedriger, dochbunter 12584. | 68 ½, Ge fein 71, 71½ — Bohnen 45 159% & bez., er Sept.⸗October 58 ½—58—58 ½ K. Juri Mai 9% A ba, er tember-October 10% Aa 
107, 108, 12072700 — 1278. 108, 127/288. 109, Kilo et? beachte, Vi e bez. — Wicken Per | bez. — 8 Ge pe 1000 Kilogr. 60—76. & nach] bez. — Spiritus 7 100 Liter & 1 = 10,00 
12863. 107, 129/308. 109, 13084. 109, 13184. 109 „ 45 Kilo ruhiger, 60, 6 bez. — Leinſaat Ye 35 Qual. gefordert. — Hafer loco Pr 1000 Kilogramm loco ohne Ja; sr = bez., mit gäe 
e bunter 123/244. 105 718/1967. 107, Kiew 119— Kilo unverän Se Me? eg EM 52—62 R wer; Qualität gefordert. — Erbſen loco Per 22 KN 10—5 Gr Februar 

12024. 101, 12582. 102, Grodnoer 12682. bei. 101 K 10, SE EA er: * 1000 Kilogr. Kochwaare 59-—66 nach Qualität, | März ril 22 . "SE Wi Eh 22 
Eë rother 12384. 108 A, 125%. 105%, 12684, 104, ec? SE Ge 53—58 nach Qualität. — Wei eg 18—11 bez., o Mai⸗Juni 22 R a 1 75 betr 

Nen 106, Sommer- 12984. 104, Kownoer 125/268. „ boco 22% N Br., 00 Kilogramm Brutto unverſt. incl. S Juni-Juli 23 M 3 N 22 Si 29 
97. Grodnoer 128/2983. 101, Kiew 122/234. 101 . 22 &. Br., 21% 11011 No. Ou. 1 10% —10% MR — Ge Jul Auguſt ei SÉ Deeg SC bez., er 
bez. — Roggen Ye 40 Kilo loco in gesch und la Gd. d. mehl Ye 100 Dep. Co unverft, incl, Sas 0 tember 3 N 1 

inder nur billiger verkäuflich, Termine geſchäftslos, 22¼ 22 „ 22½ f 9¼—9½ , No. 0 9—8% K, Ce eng Stettin, 19. Lee Weizen Ye ee 85 
inländiſcher: 11582, 64%, 11782, 65, 11984, 68, 121— 8 Mai⸗Juni I A 6% bez., ee ä do., we 1 %r Juni⸗Juli 84%. Roggen Nr Frühjahr 60%, 
122. 71, 3 71½, 1238, 71, 123/2465. 72, . 22% r., 23% . April 9 A 6.—7 e bez., der April⸗Mai E CH Zi Mai⸗Juni 59, E erbſt 57. Zitat 100 
124/256. 74 Gr bez.; fremder: Wilnger 12084. 67¼,]Gd., Ar ee rk: bez.] 7½ Gr bez., er Mai⸗Juni 9 K 7½—7 Zi Nr Februar 196 Der April Mai 19% 
Grodnoer 117/1885. le Minsker 110/1183. 57, 1148, in, 19. co Ye 1000 Kilogr | Juni⸗Juli 9 . 6½—6 Br bez., MË ugu Së 20½.— Spiritus loco 21½, e zech irz 
60, 114/1588. 60, 118/1963. 63 %, 11982, 64, Kiew N & nach April⸗Mai] 5—4 Gr bez., der September = October ger 9925 2½, Ye Frühila we d Lët 22% 
une, 1118, 11284, 60, 118/1963. Sei 62%, Oreler | 86%, — gw — veinöl Pe 100 Kilogramm incl. Faß 23 WK — . SÉ 4%; Re Zb 
113/148, 61, 11882, ged. 63% en tocker 119/208, | der Juni⸗ Rüböl der 100 Kilogramm loco ohne Fa zc CH Bir 1 7 5 ene 
64, 121/226. 68 . 35 Kilo nur 955 N. 155 2 dur Februar⸗ CH A & bez. u. Br. — Schweine 

es Icor 1505 R AR 


e 
feinſte ſchwere Wart . ro 3 59, 
66 & bezahlt, kleine 52, 57, 58, 59, 


8 


eck? bez.— Za, gef et Ge Feb 


Dentſch othelen · Nuſſ. Pol. Schatobl. 4 
$ ES | mw eee Vol. Certiftc. At. u. 5 
Anl. 106 Bod. Crd.Oyp.-Pfd.(5 99 A A 
br. Staatz-Anl. 104 ½¼] Cent. Brit, 101% 4 * 
do. de. 99 do. do. 98% 5 
eegne, A 92 ½ | Rind. do. 0 101 4 
b brüm. l. 1885 3 122%] Dan. Oyp-Bfobr. 5 994% Lesen. Anl. b. 1882 6 
Ofwreuß. Pfobr. 85 66 . Prüm. Pfd. 5 95% do. 4 See 8 
. 1 951% 5 106, do. unt. g. 1888 6 
do. do. 102% do. 5% Anl. 5 
Pommer. Pfobr. 84 / do. do. p. 1881 6 
do. do. 4 94½ Newyork. Stadt-. 7 
do. do. 4/102 Bee ga, „Rente 30 do. Gold-⸗A. 6 
Poſenſche neue do. 93% do. Silber-⸗Rente Italieniſche Rente 5 
Weſtpreuß. Pfobr. 83% do. Looſe 1854 do. 6 
do. do. 95 do. Cred. -V. v. 1858 do. Tabaks ⸗-Obl. 6 
vo. do. 102 do. Looſe v. 186005 Franzöſiſche Rente 5 
vo. do. 105 do. Looſe v. 1864 Raab⸗Graz.⸗Pr.-A. 4 
do- neue 94 f ungar. Eiſenb. An. ö Rumäniſche Anleihe 8 
do. do. Ungariſche Looſe Türk. Anl. v. 1805 5 
Pomm. Rentenbr. Ruſſ-Egl- Anl. 1822.5 Türk. 6% Anleihe | 6 
Poſenſche do. do. do. Anl. 1859.6 Türk. Eiſenb.-Looſe 3 
Preußische do. bo. do. Anl. 1862) 
— do. bo. von 1870.5 
Bad. Prüm - Anl. do. do. von 1871/5 
von 1867 . 4 114% |j do. do. von 1872/5 Hayen-Maitriht 
Bayer. Prüm. 8. 4 115% |, do. Stiegl. 5. Anl. H 4 Bergiih- Märt. 
Braunſch. Pr. -A. 22 8 Ruſſ. Stiegl. 6. Anl. 5 Verlin-Anbalt 
Abin.- Md. Pr. · S. 97 do. Präm.-A. 18645 142 ſerlin⸗Dresden. 
Ombg. Spot. Booſe 53 ½ [o. do. von 186615 11421/, — 
Lübecker Ur-Anl. 53 ½ Muff. Bod- Erd. Pfd. 5 867 do. St Ur. 105% 
Oldenburg. Looſe 384% l do. Central. do. 5 794% [Perlin⸗Hamburg 173 


— bez., ebruar 19 bez., e 
. eig. ` dE % a u E SN 
Ye 179%, K bez, Nor ee 21221 & bez., 


Fondsbörſe vom 19. Februar 1874. 


+ Zinſen vom Staate garantirt. 


Droid. 


1673. 


187%. 
Thüringer do. do. B Elbethal 5 Gew.- Bt. Schuſter | 65% |10 | Berg⸗ u. Hü en-Geſelſſch, 
Tilſtt⸗Juſterburg | 68% Zitater Nordoſtb. 9 Int. Handelsgef. | 69% 12% ES 
12% | Weimar-Beragar | 80 Zitater, Oftbahn 5 Königsb. Ber⸗B. 80 Dortm. Union Bab. 
x do. StPr. | 59% Breſt⸗Gralewo 5 Meining. Creditb. 106 ament 1 
ö — | +Gharto-Mow ril. 5 Norddeutſche Bank | 1451 
Valtiſche Eiiend. | 90% | 3 | kAurst- Charkow 5 Deft.Gredit.-Anft. | 145 
Breſt-Graewo 37½% 5 | faurksk- Kiew 5 Pom. RitterſchB. 116 
Breſt · Riew 51% a | +Moscomjäfan | 5 Preußiſche Bank 186 
1Galig. Carl -L. B. 104 7 | +Mosco-Smolenst | 5 do Bodener⸗B. | 827% 
Gotthardbahn 102 6 Rybinst-Bologove 5 Pr. Cent. Bd.-Cr. 118 ½ 
Taronpr. Rud⸗VB. 71% 5 | Miaſan-Kolow 5 % Preuß Erd.-An. 52%, 
Luüttich⸗Vimburg ëch 5 4Warjhau-Zeresp. | 5 Schaffhauf. Bntv. 183 
Oeſter.⸗Franz. St. A Zeie — | SHlej.Bantverein | 114 
+ do. Nordweſtb. 114% | 5 Bank- und Induftrienetien. | Stett.Bereinshant | 69% 
do. B, junge! 59% | 5 Sisi, Ver.⸗Bt.Quistorp 111, 
IReichenb. Parbd. 68% | 414 | Berliner Bant 66% 114 |BauvereinBafiage | 40% 
Rumäniſche Bahn 417% 2 Berl. Bantverein | 81 18 Lët Centralſtraße] A1, 
+Ruffii. Staatsb. 99% | 94% | Berl. Gaffen-Ber. 272 1294 Deutsche Baugei. | 531, | 6% Betersbun 
Südbſterr. Lomb. 95½ 4 Berl. Com. (See) | 68% | 7 | de. Ein. .-. 434% > 
Schweiz. Uniond. 18 ½ Berl. Handels-G. 118% 12 ½ | do. Reich-Cont. 89% | 7% Bar: 6 92 
do. Weſtb. | 42 | 1% Verl. Weisterst | 50% Wäfeman Bau-G. 44½ | 11 x — 
135 Warſchau⸗Wien 80%, 10 | Bresl. Discontob. Zu 436 A. B. Omnibusg. Kik 14 Sorten. 
3 Centrlb. f Bauten Ctr.-⸗F. f Baumat. 73, — „ 1093 
132, Aus 8 che Prioritäts-Ctrb. f. 5nd u gm | 74% 10 C.-. G. a. W.-A. 64 1 25 eeng ER 
0 bligationen. Danzig Banter. 62 | 8% Nord. Hap-Fabr 713% 8 | eseou 632% 
0 | SottHard-Bahın 5 | 100%, | Danziger Privatb. 115 7 [WohlertMaſchinf. 683, | 6 | Napoleonsd'ot 5.10% 
5 I +nafüau-oversg. | 5 | 80% Darmſt Bang 155 15 Weſtend⸗Geſellſ. 123, 17 Smperials — 
6 IL Agape Sep 5. | 5 | 86% J Deutſchegenof. . 105 10 ½ 1 Baltiſcer Lloyd 33% O Dollar 1.11% 
6 | 40Ht-FrStan. | 3 | 3121, | Deutige Bank 80%, | 8 [Elsing-Eiiend.g. | 154, |10 | Fremde Banknoten 99% 
at endö ft.. Lomb. 3 |249%, | Detih. gin, pm. 115½ | — | Rönigdbe- Bultan 54 | 824 | Oeſterreichlſche Bankn. 89% 
o ema, 5% Oölg. 5 | 867 Deutſche Untond. 70% | 9% Münnich, Ch. M. 109 20 do. Silbergulden 94% 
4½ U f Oeſter. Nordweſtb. 5 90% Dusc.-Tommand. 166 ½ 127 TG. Eiinb-B. 743, 14 92% 


Kl. 15% K ber 


SCH 


CSS Reinschmeckende ` 
Fahrplan Caffee's 
la 13 und 14 Sgr., bei größeren Partien 


=” Königlichen Ostbahn SI Hilliger; ebenſo offerive billigſt Ceylon⸗ u. 


Vom 


bdiverſe Za? dus Te ee. D 
vom 7 
2% 1. December 1873 5 See Julius = Stzla == 
Bi und der . un d 
A A ufwäge auf Koch: und Vieh⸗ 
5 Pommerschen Bahn E Salz ver hieſigen Königl. Saline 
S Preis 21 Sgr. e? führt prompt und billigſt aus 
erſchien fo eben ein neuer Abdruck. RS 7172) 8 dEe 
8 „Katfemann, 5 : 
Danzig. Russisches 


Juchten-Leder-Oel 


zur Conſerpirung von Geſchirr- u. Wagen⸗ 


P. Werner & Ge, ` 
Glashüte Elisenbruch. 


Poststation: Menozykal W.-Pr. 
Eisenbahnstation: Rittel. 
(Grünes Hohl- Alas.) 


DU 


Leder, ſowie von Schuh⸗Waaren ꝛc. ꝛc. 
In Flaſchen von 500 Gramm Inhalt in 
Danzig nur allein bei . 
Herrmann Lietzau, 
Droguen Waaren⸗Handl. Holzmarkt 22. 


Echten Norweger 


Leber- Thran 
(vorzügliche Waare) _ 

empfiehlt ausgewogen wie in Flaſchen 

errmann Lietzau, 


Droguen⸗Handlung, 
Holzmarkt No. 22. (6714 


16 Schock 19 und 24 Zoll 
lange, aus jungen Eichen⸗ 
ſtämmen ausgearbeitete gute 
ſtarke Speichen find A Schock 
2 Thlr. zu verkaufen bei 

Haack, 
in Sagorsz per Rheda. 


6000 Cubikfuß Virken⸗ 
Dielen und Bohlen, 


a 
K Langgarten 114. 
Dellate Sahnenkäſe & 4, 3 Tu. 3 Sgr., 
Wiederverläufern hilliger, bei 
dies, 


M. Para 


Getreidesäcke 

von ſtarkem Drillich, zu 3 Schffl. In⸗ 
halt, empf. a 15, 16, 17, 18.20 Sr, 
desgl. Tarpanlingſäcke von 12 % in 
größter Auswahl. 
J. Kickkusch, 

Firma: J. A. Potrykus, 


Glockentho Holzmarkt⸗Ecke. 


Pekrolenn⸗Kochöfen 


BR 


Eër ie a E 
` Robert Werwein, I Erlen⸗Dielen u. Bohlen 
` empfiehlt 


Breitgaſſe, Breitesthor No. 128/129 


22 


Fe Ulrich, Elbing. 
Eiſenbahnſchienen 


zu Bauzwecken offerirt in allen Län⸗ 
gen und liefert franco Bauſtelle 


W. D. Loeschmann, 
Kohleumarkt 6. 


Eine Tombank, ein Laden⸗ 
repoſitorium und ein Glasſpind 
werden zu kaufen gefucht, Näheres 
Heiligegeiſtgaſſe 121 im Laden. 


Danziger 


Ackien⸗Geſellſchaft. 


Die Herren Actionäre werden auf Grund des 
zur ordentlichen und außerordentlichen General 


Mittwoch, den 25. 

Nachmittags 5 Uhr, 

im oberen Saale des Herrn C. H. Leutholiz. Langenmarkt 
Tagesordnung. 


resrechnung und Ertheilung der Decharge. 


1) Geſchäftsbericht, 
2) Vorlegung der Ja 


3) Neuwahl des Aufſichtsraths 


4) Vergrößerung des ? ctien⸗Capitals. 


Die Herren Actionäre werden erſucht, ihre Actien bis 
Büreau der Geſellſchaft, Milchkannengaſſe No. 34, zu deponiren, 


karten in Empfang zu nehmen. 


Danzig, den 10. Februar 1874. 
er Aufſi 


Dr. So 


| Subs briptions-Einladung auf die 
N 
Ge 
Ke 


12 Maf⸗Ochſen 


ſtehen in Nadrau per Hohen⸗ ſind 
ſtein Dam: zum Verkauf. 
Abna 


me 1. März. 
O. Kanter. 


In Döhlau pr. Reichenau O.⸗Pr. 


120 fette Hammel (chwere), 
9 do. Ochsen, 
3 do. Schweine 


zum Verkauf. 


r Drüte Auflage =x 
7 360 Basa und Karten. 


8 
N 


ür ein in der Nähe von 
Jae belegenes Gut wird 
e nipector geſucht. Gehalt 
bis 100 Thlr. Offerten werd. 


Vegane Gektiachg: Stau Jg. „ 


Glashütte. 


ar 189 auf: 
ebruar 18 


2 
= 


ſteiner 
d. J. gute 
bei Chriſtburg Weſtpr. 


Kë LI * * 2 
Ein unverheir. Gärtner 


findet per 1. März eine gute Stelle es 


No. 11, eingeladen. 


Piſchnit bei Pr. Stargardt. (6715 
Eine mit guten Zeugniſſen verſehene ge⸗ 
E prüfte Erzieherin, die ſeit Jahren in 
ihrem Berufe uud: iſt und in allen erfor⸗ 
derlichen Wiſſenſchaften, Sprachen und 
Muſik unterrichtet, ſucht zum 1. April d. J 
ein CAN Adreſſen werden erbeten 
unter S. K. Wurchow, Hinterpommern. 
in Zeichner, welcher im Zeichnen und 
Copiren von 1 und 
Details⸗Zeichnungen geübt iſt, findet ſofor⸗ 
tige Beſchäftigung auf der Kaiſerlichen 
Werft zu Danzig gegen eine Remuneration 
von 30 Thlr. monatlich. Meldungen ſind, 
unter eet? von Zeugniſſen, Ifrankirt 
an die oben bezeichnete Behörde zu richten. 
Fits mein Material- und Deſtillations⸗ 
Geſchäft ſuche ich von gleich oder vom 
15. März er. einen jungen Mann, der pol⸗ 
wichen Sprache mächtig. { 
eflectirende können ſich bei mir melden: 
m lich wird perſönliche Vorſtellung ge⸗ 
* 


RNud. Mena 

N ſtändige und feine Ke KH 

verlangt in der Conditorei und Reſtau⸗ 

ration von W. Goſtomski in Strasburg. 
Ein gesitteter Knabe 

im Alter bis 12 J. findet als Penſ. freundl. 


Aufnahme u. Beaufſichtigung in einer Be⸗ 
amten⸗Familie. Näheres Fiſchmarkt 8, 3 Tr. 


zum 24. Februar im 
um dagegen Stimm⸗ 


chtsrath. 


huster. (6767 


Sgr. 


abe: 


SEE 
S 


“Ti. Anhuth, 
Langenmarkt 10. 


Bandausgabe: 
Halbbände 


Be — 
oi 240 wöchentliche Lieferungen & 5 


Abonnements nimmt an: 


15 fette Schweine 


u verkaufen. Näheres 
zu agen im Comtoir Hundes 


M von vorzüglicher Qualität, in 
Flaſchen u. Gebinden empfiehl 
. | die Bierbrauerei von 

Franz Durand, 
"H Hundegaſſe 6—9. 


Ee, 
Redaction, Druck und Verlag von 
A M. Kafemann in Zeie 


Ein tüchtiger und ge⸗ 

5 af Souz, 
u 

7 5 EH tellung U mein Sram 

egmund FR 
in Graudenz. 


acht Zug, und M. 
Si 


6507) 


